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E MD NUES 
A RER IIIDIIIIIi iii il: 
Cujus eft Imago hac, &Superfcriptio? dicunt ei: 
Cafaris. Tuncaitillis reddite ergo, quee funt 


Caefaris, Cefari, & que func DEI, DEO. 
eAatth: 22. Y. 21. 


Oncffcn iftdife ldap unb Bberfeßrifft fie fagen bm: 
(cff Rapfere, Da fprache er 3 inen : foacbct dann 
dem Rayfer/wagdeR Kayfers ıft/ unb GOLE/ was 
GOttce Ift. 


Pu ne Ha & fange nichechender anmitfläge 

> X ITE ^gebrocbener &tim traurig zu fpres 

((728 (05 Gew/alsinftändigift/ und fchönftens zu 

| WW ANM WE bitten Durch alles/ unb alles bas jenis 

M So gc/ wasiminer bey bifer puro 

iU. lichen fepbztragenben S3erfamlung 

ys yp lieb und werth/ giltig und angenehm / 
1% eilig /ja@öttlich Heiffen/und fenn mag. 

Sae nur mr bey ingang torfabenber Klag - Siebe in 
Soffmg einer gewiß erfolglicher Antwort bie untuftige/bon 
mir felbften 3tvar gefegte Frag ergehen: Cujus eft Imago hac, 
& Superfcriptio? Weffen ift bife Bildnuß/und Uberfchrifft ? 
Mas bedeutet Difer Lend-volle Anblick gegenwärtigen / fon» 
ften anf Defterreichifcher Sreygebigfeit Herzlich auffaefüprten/ 
nun aber unverhofft in einen Zähersflieffenden Sraur > pag 
berfteliten SOtes-Hauß? iftangefehen ein alfo (T 
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fich /und prächtig erbobene8 / mit unterfchidlichen Tugend- 
Bildern / unb bilerfen betrübten Borftellungen der Defterreis 

ifehen Provinzen, und Tyrolifchen Lands = Ständen ange: 
füllte8 Todten-Gerüft? ivas für ein Nacht follen fo vif Qunz 
bert auffgefteckte £iecbter/unb Hin und Der aufflammende S ottz 
fchen bey hellem Sag bertreiben/ unb auftilgen ? Was wollen 
un fagen die mitunfröblichen KlagsTüchern verhüllte Altar / 
und fchwarg=bedecfte Mauren / bie an der TraursTapezerey 
auffaebenate Sinn- Bilder / und denen Sinn-Bildern beyges 
fügte Ober und Unterfchrifften? Cujuseft Imago haec, & Su- 
perferiptio ? Woher fomet die gleichfambleblofe Erfiaunung 
aller Anwefenden? Warumb erbleichendie Detrübte mit hauf: 
figen Thränen übergoffene Angefichter? 9Barumb faffet fico 
fein andere / als ein Nachtsfärbige Todten=Liberey erblicten 
indenen Bedienten/ fein anderer/ aldzum LeydsMeefen au 
gefehener Auffzuggewahrnehmenin denen Herrfchafften? 3d) 
erneuere mit widerholten Seuffzern mein Anfangs bittlich ein= 
aerucktes Anbringen: befrage mich niemand umb dife Außs - 
Deutung / vor Schmergen funte ich die Antwort Kaum erfols 
gen laffen / ohne Grnenerung feiner annoch frifchen Ger 
müths- Wunden die felbige feiner vernemmen, 

Cie tiffen von feldften/ Hochwehrtifte Zuhörer / (und 
too[te SOA/fie funten es nicht willen) was fid) im verftriches 
nen Monat 3Xajo / D feiner blühenden Schönpeit/ und pots 
feeligen Zeit-Fugend für diß mabf allerfeits untotirbige8 Mo- 
nat! an bem fünfften Tag/ D Sag/benmanauf ber Zahl der 
Sägen folte außftreichen / und Durch ewige Vergeffenheit auf 
ben Semüthern Der Menfchen außlöfchen! An dem Zeft eiz 
nes feeligen Römifchen Papft Pıy Def Sünfften / Durch deifen 
pilmögende Borbittbey SOTT/ unter Selbenmüffiget/ und 
böchftverftändiger Anführung Foannıs de Auszrıa ein Glorteiz 
cher Eig wider Die Dttomannifche Porten zu 2Baffet erpalten/ 
und mit hHäuffigen Türcken-Blut das Ageifche Meer gefärbet 
ivorben, D anjego vilmehr betrübte Sedächtnuß einer grofz 
fen Niderlag / als fröhliche Zeft-Begängnuß eines eriwünfed- 
ten Obfigens! zwifchen drey / und bier Uhr Nachmittag / DO 
bre) unb viermahl unalückfeelige Abends-Stund! en 
in Defterreich / D in Höchften £epbtoefen / und tieffiffer Traut 
berfencte Adlers-Burg! mit algemeinerBefturgung Europae 
augefragen. ^ Xia d | 
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Cic toiffen e8 oon feldften/ fpriche ich/ was jener undee 
fcheidener SSerberber aller Freuden / Zerftörer aller Macht / 
Berachter aller Hochheit/ Berauber aller Rofibatteit; der jes 
nige/ welcher eden fo wol die hochfliegende Adler/ als bas tib» 
tige geringe Seberz9tolc mit feinen gewißstreffenden Pfeilen 
außdem £ufft einfollet: eben fo wol mit Edfgeftein Föftlich Vere 
fegte Reichs - Eronen in Staub und Afchen perimb ziehet / 
als fehlechte Hirten-Stäb in bie Erden einfcharret: eben fo 
toob( ben Königlichen Purpur der Rofen/ unb andere Kräng- 
mäflige Blumen-Schaar über fein MordsGSenfen jaget / als 
das verächtliche Ried-Sraßumbmäpet : eben fo wohl bie bez 
fie Reichs ^ Saulen gu ®odenleget / als die von £aimb und 
€ ttobufammen gefügte Schäffer- Hütten umbftoffet. Ay 
tag derZodt/feinemGebraud nach/mehrmalen fir ein Ritters 
Erüclein gewaget/ für ein Trauer: Bühne -eröffnet/ für einen 
Staub in feine unter-irdifche Gewölber entführet/ für einen uns 
glückfeeligen Sall verurfachet! Er bat fid) unterfianden in ein 
völlige Sinfternuf zu fegen bie an dem Defterreichifchen Eh 
tenzSimmef glangende Doppel-Sonne ; von feinem Thron 
zu vetftoffenden NeusZeftamentifehen / nach dem Herg/ unb 
Willen HOttes eingerichten David / ben Teutfchen &afoz 
mon zu entfeelen/ den über=frommen Ezechiam auffsuteiben; 
zu dertrimmerenden Allerdurchleuchtigiften Ernftall-Spiegel 
aller TZußenden / denen Reichs-Fürften zu entnemmenibr ges 
cróntes Ober-Haupt; denen Erbs£ändern iprenvon GOTT 
vorgefegten Sittften/unb Herren ; denen Wiffenfchaftten ihren 
Apollinem, denen fühnmüthigen/und figbafften Soldaten ifs 
ren über&onn/undMond triumppirlich gebietenden Jofue,bes 
nen tintertbanen ihren S3atter/ Demgangen Teutfchland ihren 
Augen sund Hergen=Troft mit gewaltfamer Hand zu entreif» 
fen. S3efennen müffen wir ach leyder! bir O Himmel fey es 
geklagt! DuD Erden beweinefolches! Was verhinderfi mi 
D at die Urfach unferes Traurens ungehindert heran 
zu fagen! bekennen müffenteit / und auch wider unfern Wils 
len bie Stag! Cujus eft Imago hzc, mit verfegter Antwort: 
dieuntei:Cxfaris, fie fagen ipme: Def Kanfers/ endlich auffe 
lefen/ unb befridigen. Der groffenübertvinblidoifte Rayfer 
ift von bem S obt beherrfchet/ und bem allgemeinen Gefag ber 
Sterblichkeit su aeborfamen gezwungen worden! Was wir 
tot unferen Augen entworffen fehen/ ift ein Bilönuß/ uno - 
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Schatten LEOPOLDI, Gfotteicbifien 9Ingebenden$7 wey: 
fand Römifchen Kayfers/ unfers allergnadigifien Herind 
Herins/ Sütften/ und £anb8zQ3atters/2c, 2c. Difem zu uz 
terthänigiften Ehren/ und ewigen Nach-Ruhm / haben fic 
Menfihen/und Gebau verfinftert/ ift difes mehr Glorreiche / 
alsitodtenfärdige Grabmahl auffgerichtet; Difes fofibabre 
Leich-Geprang anaeftellet/ dıfe Beleuchtung vorgenommen/ 
bifer Leydtragende Auffzug angelegt : nicht ader dir/ D un: 
barmbergiger Menfchen-Zeind/ DO unerbittlicher Soot/ Difes 
anfehenliche Gebau als en Sig Bogen wegen begangenen 
Kapyfers Mord auffgefegt worden. Solte es wolein Wunder 
feyn/ wann unfer deß Böbeng fchon vorhineingewohntes/ und 
mit Bergen bif in Die Wolcen gecróntes Tyrol/ nach einen fo 
fdivaren Sobtfall Duc ein allgemeine Beivegung vor &broz 
(en erzitterte/ nach einen fo gewaltigen €treicb auf. allen Zel= 
fen neue Wafferbäch an flatt der Zäher hervor gebe / wann 
die in hole Erd-Krüffte eingefperzte Wind mit ungeftümmen 
Saufen und Braufen denen Menfchen nachfeuffsten ? 

.. Aberwas wollen wir ums (ang in Das unnugliche Zeydiwe= 
fen gleich von Anfang alfo tieff/ und fruchtlos verfenden/ bafi 
durchfolche all zu groffe SBetraurumg bie theure Zeit zur fehuts 
Digiften. Belobung LEOPOLDI ung benommen/ unb Durch) 
berlángerten Eingang der übrige Lauff der Ned verfürgetwer- 
be? ‚Wir müfjen biebettübte Schiefung degHinmeldgenehm 
halten/ die in Zaher fchtwimmende Augen ein Zeitlang vou ipe 
ver gefalgenen Feuchtigkeit außtrücnen/die mit Gcioli(c über: 
nebelre Gemüther auf6eiteren/ Damit wir felbige in den ane 
nebmlichiften Tugend: &tang/ und unfterbliche Eebens-Bild- 
nuß LEOPOLD: unberbintert fchlagen fónnen. Wann fthon 
LEOPOLDVS nady erfüllter Sterblichkeit bas irdifche Reich 
init Dem ewigen vertaufcoet/bon der Erden abgewichen/damit 
Erfichin bem Himmel ju GO näherte/ fo ift bod) mit Fhme 
Die Gebüfrunfer feit8 erforderlicher Dandkdarkeit nit etftorz 
ben; fonberneé (igetuns je dannoch ob/Die ttagenbe Schuld- 
Berbiindnuß gegen unferen in GOTT feeligift. terfcbibenen 
&ayfcr/gemaj meines Vorfpruchs: Reddite, qua funt Cae- 
faris, Cafari: (Debet dem Kayfer/ was DeB Kayfers ift/ abate 
tpun.- Reddite omnibus debita, Defitcotoaulus auf 9Epoftoz 
kiichem Gewaltöcnen Siomern/ nicbt al? ein Mit-Burger/fonz 
Der£chrerder Golder am 13. Kapitel/ cui Tributum. Tribu- 
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um , cui ve&igal, ve&igal, cui honorem, honorem, cui ti- 
morem,timorem, Verbunden fennb wir erfilich zu Dem S tie 
but ber Zäher/ zudem Zoll eines fenmerglichen SWitfepbens : 
wie Ambrofius in gleicher Begebenpeit von Dem S obt Valen- 
tiniani Deff Kayfers gefprochen: Solvamus bono Principi 
ftipendiarias lacrymas, quia ille nobis folvit etiam mortis 
fua ftipendium ; dasift: €affet uns dem beften Sütften von 
ber Welt ben Colb dienftbahrer Sápet abftatten/toeif aud) Er 
wegen unfer ben Eold Def Durdb forafamifte Reichs: Verwal 
tung beförderten Todts abgelegt, Und difen Tribut haben 
toit bereits abgerichtetz; feynd auch in fernerer Abftafftung 
twircklich begriffen. Cuitimorem,timorem: an Ehrenbietz 
tiger Sotcbt folle es unferfeits aud) nicht ermangeln, Wir werz 
den niemahl anderft/ als mit unterthanigiften Refpe&, und 
Beobachtung feiner gebciligten Perfon von LEOPOLDO rez 
den/ dem auch der tonft alles befchnarchende Stepb mit Zug feiz 
nen Tadel außzufegen hat. DWerbleibet alfo nodo übrig: Cui 
honorem, honorem: &ebet Ehr/ bem Cbr geziemet. Wie - 
folle aber Die Ablegung folcher Ehr-Beweifung nach Z8ütbigz 
feit der allerhöchften Perfon eingerichtet werden? Da Bafftet 
die gröfte Beichivernuß/ Hierinfalis weißich mich faum eines 
gefunden 9tatbs zu erbollen. 

Wann foitbem Beyfpil/ und Gebrauch deß alten/ ge: 
gen ihren Zodts-verblichenen Kanferen Ehr z geflißniften 
Siom/ nachleden tvoffen/ müffen toit LEOPOLDVM inbautz 
bafften/ unb fünftich geardeitefen Statuen, oder Bild-Saus 
len ceretvigen 2 zwifchen Shne/ und anderen vormahligen/der 
Unfterblichkeit wegen ihren SSerbienft einverleibten Welt: 
Häupteren/alsdemBorbild/und Abbildung einen Vergleich 
anftellen.  Aberdie Wahrheitzugeftehen/ich getraue mir nit 
ein einiges Prototypon, oder Bordild in allen Studfen zu er= 
finden / deffen LEOPOLDVS nur ein E&ypon , Abbildung 
ober Nachdrudfeynfolte. Apelles hatein Wunderiverd feiz 
nes Kunft-Benfels Der Welt vorgewifen / ba er die Göttin der 
Liebe gebildet/ und zu dero lebendigen Vorfteliung alle Zier- 
lichkeiten fiben derfchönften Srauens Bilder in gang Gracia 
zufammen getragen. Wannauc) ich etivas dergleichen mich 
unterneme/ und auß allenvorigen Neun unb blergig Teutfchen 
Kayfern bas SSefte berauf lefete/ wurde endlich ein LEOPOL- 
DVS Jubilzus, das ift/.der Gap nac) der Sänffzigifte Pe 
erau 
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Gerauf fommen/ nicht aber erfolgen / daß einer allein LEO- 
POLDO In allen Bortrefflichkeiten gleichen/ will gefchwergen 
es Ihme bevor thunfolte. Daswird fido mithin beffer/ und 
anftändiger fügen/ wann wirim Gegenfpil LEOPOLDVM als 
ein wahrhafftesaigenthumbliches Vorbild eines inpopen Sus 
genden vollfomniften Eprift-:Eatholifchen Kayfers einer feitsz 
andern Pee abet eines von Gott fonbere ertobp(ten/founbere 
Paprlid) befdhügten/alorteid) erodoten Monarchen außruffen/ 
unb in dem Tempel der Ehren zur etoiger Berwunderung / 
snb Nachtolg künftiger Welt-Regenten vorftellen werden. 
elches/ wann ich in vorhabender Ehren = unb Leich-Predig 
wird zuWerdgebracht/und bie rechte Vorbildung eines/Gott/ 
unb der Tugend gänglich ergebenen LEOPOLDI; wie auch eiz 
niesin LEOPOLDVM pöllig/ unb forgfältig verliebten SDttes 
Heranß gebracht Haben/ alsdann wird dem Göttlichen‘Befelch/ 
unb unferer Schuldigfeit gemäß erfüllet (eon: Gebet dem 
Kayfer/ was Def Kayfersift/ und GOTT/ was GOTTES iff. 
Erzehlet anfänglich von LEOPOLDO alles das jerige / 
was Ergegen SDtt/ und wegen Gott gegen bem Menfchen 
Stutimtotitbigift aufigelibet: alsdann bringet ebenmäffig bete 
vor/ was HDttzur Belohnung der LEOPOLDInifchen Tugen= 
den/und Sroß-Thatenin dem Arnd feiner Allmacht 2Bimbetz 
Bahrliches für LEOPOLDVM gemwürcdet habe. 

Erwarte aber niemand Dey Vorftellung unferet Kayferli- 
een Bildnuß lebendige Farben zierlicher Worten/ und ftir 
(cet Gebanden andem jenigen Drth/ allivo der Schatten Def 
S obt$ alles mit (domarg uberzogen/und bie ganée Illuminati- 
on, oder Erleuchtung oonben aufigefteten Traur = Liechtern 
muß entlehnet/ und her gebollet werden. Eswird fio abet 
mein Red Cünfftigbin mehr in ein €obzals Leyd-Stromergiefs. 
fen; maffen wir fehon von Anfang denen außgebrochenen 
Schmergen mit vollen S(utten bafer sutoallen erlaubet haben; 
und teilen fid Das unermeffene £0b LEOPOLDI in ben engen 
Sitvang/ und Schranden einer fonft getwohnlichen Zeit/ und 
Abhandlung nichteinfchlieffen (affet/ wird ich den Erften Theil 
Bevorftehender Predig: Reddite, qua funt Czfaris, Cfari, 
Gebet bem Kayfer/ was beB Kayfers ift/ ettoas weitläuffis 
gers abfanb(en: alsdann aber mit Göttlichem Benftand den 
anderen Abfag : Et qux Dei, Dco, Gebet GOtt/1a$ SHOttes 
ift/ in anftánbiger Gleichheit ebenfalls zu vernemmen u 
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Die jenige/ welche mich anforen/ feynd Defierreichifch gefinnt/ 
und verpflichte Hergen/ fo wird ihn dann feiner das $0b LEO- 
POLDI Def Groffen/ auch auf einem unberedten Mund anzus 
hören/ weder zu lang/ noch zu verdrießlich fallen laffen. 


DI für fonberbabre VBortrefflichkeiten / viler anderen zu 
gefehweigen/in fic) abbilden : mitwas für Tugenden/ als 
mit eben fo bil hellglangenden Edigefteinen die gecrónte Weltz 
Haupter ihre Kayferliche/ und Königliche HauptsZierden ders 
fegen follen/ hatder HEr: aller Herzfchenden in einer von 302 
imefeldft auß viererley Metall gefegten/ bem Babylonifchen 
König Nabuchodonofor in dem Traum vorgeftellten/ von 
dem Propheten Daniel abet außgelesten Bildnuß/ Gebeimbz 
nufztveiB entiverffen wollen, Das Haupt glangte von Gold/ 
die Bruft/ $ànb/ und Arnd fehimmerten von Silber/ der üb 
rig Leib war auf Erst gegoffen/ die Schinbein auf Eifen bebez 
fliget. Statua Caputex aurooptimo erat, Petusautem , 
& brachia de argento, porro Venter, & Femora ex ere, Ti- 
bia autem ferrex. Danielis2, Durch) das gufbene Saupt 
wird dDieTugend ber Religion,ober deß wahren Soffes:Dienft/ 
nad Meynung Richardi à San&o Victore L. de Somno Na- 
buchodonofor cap. 25. &26. verftanden / alltoo er fie nenz 
net devotam Intentionem, eine andächtige/ zu ttes €bt 
gerichte Meynung; Fervorem  cocleftis defiderij , einen &12 
fer der heiligen Begierden, Dann was das Gold unter den 
Metallen/ das Haupt unterden übrigen €cíb8zGlibern/ bae ift 
bie Religion unter allen anderen fittlihen Tugenden / unter 
welchen fie alsdie Bornepmfte den Reyen führet. Alfo müs 
(ten vor Sciten auf purem Gofo/ als einem zu dem ttes 
Dienft getvibinetem Metall/ ale bie jenige Gefchirzindem Sas 
lomonifchen Tempel verfertiget werden/ Deren man ficb in Dem 
Heiligtum bey dem Opffer zu Görtlicher Verehrung ges 
brauchte. DasAmptdifer Tugend ift ben Menfchen zu unters 
thäniger Verehrung der Göttlihen Majefrätt/ Hochbeit/ und 
Bortrefflichkeit auf ihrer Natur fonderbahr anzuführen/ und 
durch innerliche Anlaitung dahin zu bermbgen/ daß er Durch 
öfftere bung einer inbrünftigen Andacht / unb epffrigen Ger 
bett8/ durch reichlich abgelegte Opffer/ unb genaue Außrich® 
tung ber Gelübden/ fein gegen tef allgemeinen Schöpffer/und 
Vrheber aller Dingen ib i-e i ip. 
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auch äufferlich ertoeife/ und bie Göttliche Cr in fich/ und bey 
anderen nach Kräfften befördere. 

Durchdie Eilber-weiffe Bruft/ wird erftlich ein helles / 
wahrhafftes/ unb auffrichtiges Hers/ bargu ein unbeflecktes / 
teines/ und Gerechtigkeit liebendes Gewiffen angedentet/ in 
welchem Zerftand auch David in dem eilfften Pfalm die War- 
heit, unb Reinigkeit degSöttlichen Wortsmit Dem&ilber ver- 
gleichet: Eloquia Domini, Eloquia cafta, argentum igne 
examinatum, probatum terra, purgatum feptuplum. Die 
ort dep S&rren feynb reine Wort / wieein Silber/ foDutcd) 
bas Zeur bemehret/ vonder Erden gefüuberet/ und fiben mahl 
geleuteretworden; Dasift: Sine corruptione fimulationis, 
vie Auguftinus, und Gloflareden: Nullo mendacio, nulla 
adulterina falfitate fufcata ; wie Bruno Dolmetfchet : ohne 
Betrug ber Berftellung/ ohne Berfälfchung und Unmwahrheit/ 
welche fonften in bie Wort ber Menfchen zum öfftern pfleget 
einzufchleichen. Die gleichfalls filberne Hand / unb Arımd/ 
feynd ein Sinnbild der Frengebigkeit/ welche mit denen Sànz 
den/ in Außfpendung vef Allmofen/ geübet wird; wie aud) 
der Liebe/und Sütigkeit/die man mit freundlicher Dardiettung 
der Händen mit günftiger 9(ufftrecfung ber Armben einen zu 
ambfangen/ins gemein zu erfennengibet. Manaus illius tor- 
natiles, aurez, plena Hyacinthis, Canticorum 5. oder wie 
andere lefen/ verfatiles, teretes, rotundz. Seine HAndfeynd 
tunb/ beweglich/ Durtig zu Dem auffpenbens plena benefi- 
centià, toll ber Gnaden/ unb Guftpaten/ wie e$ Juftus Orge- 
litanus außleget. Dasdaurhaffte Ergt zeiget uns an ein des 
fte/ auff Beyftand beB Himmels gefteiffte Hoffnung/einen ftatz 
«en Slauben/ unb gangliches Vertrauen zu Gott in Menfch- 
fidet DBerlaffenheit/ durch welche Zuderficht ein gerechter 
Menfch gleich einer auf tet gegoffener Bild-Saufen unbez 
weglich Da ftepet/ unbeforget mitten inder tintupe in GOTT 
zuhet/ unb ohne Kleinmüthige Gebanden fid) groffer Dingen 
Selbenmáffig unternimmet. Fundatiin Fide, ftabiles, & im- 
mobiles 4 Spe: Wohl im Glauben/und Vertrauen gegrünz 
det/ Deft/ unb unbewealichinder Hoffnung. Colofl. 1, y. 5. 

Der ungeheure Goliath trauete einftens auff feine von 
Ergt gemachte Bedelhauben / verlieffe fich auff feinen gleich- 
falis Ahrinen Panger/ dergleichen Schild/ und BainsHars 
uifch, Caflis area fuper caput cjus, & Lorica d m 
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duebatur. Porro pendus Loriczejus quinque millia Siclo- 
rum aris erat, Clypeus zreus tegebat humeros cjus. 
1.Reg.ı7. Weit beifer/ und ficherer ift Der jenige mit Dem 
Helmdep Heyls bedectet/mit Bruftweht/und Schild einer une 
beziwwinglichen Stärde verfehen/ welcher auch unbetvaffnet ber) 
antringenden Gewaltfeiner Feinden auff tt hoffet/ unb in 
dem Schug deß Allerhöchften ewm beftánbige Wohnung wider 
alle Sefahr/ und Nachftellungen aufffchlaget : In prote&io- 
ne Dzı Calicommorabitur. Pfal.go. Endlich wird indem 
harten/ alles ztwingenden/ der fchtweren Hammer-Schlägen/ 
unb Dep bejtändigen Zeurs getoopnten Gifen/cin untibertvinbz 
liche Gemütoszetürde/bebariticbe Gebult/unb gedultigee- 
harztichkeit bey unglückfeeligen Zeiten/ unb unverhofften Ber 
gebenheiten abgebildet. Darumbd fagte GOTT zu Jeremia 
dem Propheten: Dedite hodie in Civitatem munitam, & 
in Columnam ferream, &c, Jere. 1. Sd hab dich anhent 
gemacht ju einer veften Ctabt/ zu einer eifenen Caul/ das ift/ 
zu einen ftarefmüthigen/ und gebultigen Propheten / welcher 
allen widerigen Anftoß/ unb befchwerliche Burde be. Sauf 
Jude mannlich auffnemen/ beftändig übertragen/ unverrudt 
außdauren fol. Sopflegen wir aud) allendem/was iter für 
ftatc£/ bebarzlich/ und gedultig gehalten wird/ einen eifenen 
Namenzufchöpffen: Ferreus animus,ferreaPatientia,Con- 
ftantia ferrea. €affetuns anjegoben Augenfcheineinnemen/ 
wie fi LEOPOLDVS inallen bifen &tuden zu einem under- 
gleichlichen Vorbild eines vollfommniften Kayfers gemacht/ 
unb der gangen Welt zu verivundern vorgefiellt Habe. Fch 
fange an von derguldenen Haupt-Tugend ber Religion, oder 
GDttes=Dienft/ S9robzbegterigen Ohren bie wahre Befchafs 
fenheit beweißthumlich vorzutragen. 


Eolten bie Menfchliche Zungen von difem Lob einer 

65d ftzvertunberticben Gottfeeligfeit ftillfehweigen / wurde 
gleichdiedienftbare Fama ihr lautzthönnende Trompetten ers 
greiffen/ mit hellem Echall LEOPOLDVM als einen andädh- 
tigiften/ und frommiften Kayfer außruffen/ auch ohne fernere 
Benfegung feinesgroffen Namens jederman geniafam zu bez 
fiehen geben von wein fie rebe/ wann fie vondemfromen &ayz 
‚fer zureden anfanget. Das wurden bezeugen ungablbabre 
Kirchen/ in welchen fid LEOPOLDVS an höheren Zefl- Ber 
gange 


gängnuffen der Haupt-Patronen/ Ordens-Cifftern/ und ane 
berenG ttes Heiligen mit gröfter Aufferbäulichkeie bip in fein 
hohes Alter unab(alid) eingefunden. Die Altär/ voriwelchen 
Erfich nicht allein offentlich zudem Gebetfbey niemal/ 2eit feiz 
nes Lebens/ unterlaffner Anhörung deß täglichen Heil. Meß: 
Dpffers auff cie Knye Darnider gelaffen; fonder auch in Ges 
heimb mit gebognen Leib auff Dem Angeficht ba ligend/ umb in 
hocywichtisifienGefchäfften durch folche allertieffifte/zund unges 
meine Ernidrigung von pemQ3atter dep €iecbts übernatürliche 
Erlenchtungen einzuhollen/ öffters ein lange Zeit zugebracht- 
Ogannalsban SeineMajeftätt von folcher demüthiger/und bez 
weglicher Andacht auffgeftanden/ gleich einem Slang-reichen 
Moyfi auf pem9tebel/unb Einöde feiner mit btt in der Still 
sepflogner Abhandlung perfür getretten/ unb mit hoben/ Den 
O[ufgana begierig erivartenden Miniftris fid) toiberumb 
befprachet/fagten Selbige/gleichfam nachdem Erempelunfers 
ton dem dreyfachen auff cem Delberg verrichten Gebett zuruck 
fommenen Welt-Heyland ; Surgite: eamus, ecce! appropin- 
quat hora : Wohlan/laftuns zu Seb geben/ bifen/ unb jenen 
Kriegim Namen bep Herren aller Heerfchaaren wider unfere 
&einp anhebe/oder fortfegen/difes unb jenes Werd /wider alles 
MenfchlicheBerboffen/zusHandennemmen ;darzu beruffet uns 
Die Zeit/ ermahnetdie Stund/fporret andieNoth/ladetein bet 
Himmel. Gott wirdSlüc/undSeegen ertheilen/und durch etz 
minfchten Fortgang unfer gerechtes Vorhaben ein gute End: 
fchafft erraichenlaffen. Es b(ictete alsdan auß allen Reden / 
und Gebärden ein alfo ftandhafftige Berficherung/ und Deitere 
Seölichfeit hervor/daß man vernünfftig/und eben darumb ohne 
Bermeffenbeit fchlieffen möchte/ LEOPOLDO tváté unterdem 
Gebett bom Himmelauß Brief und Sigel / wie man zu tee 
ben pfleget/ alueklicher Vollziehung/eingeliffert worden. Das 
tourden beweifen DIEBDSEREWENDTE DuuIen/ BIETER CODE NIE 
tungen/welcheEr entiveder von dem undament quffaefüpret/ 
oder mit zugelegten Gütern freygedigift außgefteuret/oder/ wie 
fonberbabr in Ungerland gefcheben/zu erneuern alferanábiaift 
noch auffdem Todt-Beth anbefoblen. Fn welches Apofoli- 
fie Königreich von LEOPOLDO bie Wohl-Ehrwürdige Pa- 
tres Servi Beatiffima Virginis , Trinitarij Patres Piarum 
Scholarum, die Gefellfchafft San&a Urfula, neben anderen 
eingeführet: Die übrige Ordens-Perfonen aber/an didi os 

un 


unb wohnungen eriveitert/unb mit ihnendieBöttliche Chr umb 
ein groffes bermebret worden. Das wurden wahr machen 
bie KirchensZalender/ Meß-Bücher/ und Priefterliche Tags 
Seiten/ inwelche auff Gottfeeligifte$ Anbalten Seiner Maje: 
fiátt durch Papflliche Anordnung bie Feft-Begangnuß Defi 
glorreichen Namens Marız, pie Oktav der Unbefledften Ems 
pfängnuß/ und der heiligen Schug-Englen/ das Seft deß Heil. 
 Erg-Engels Raphaelis, Def heiligen Ungarifchen König Ste- 
phani, eines heiligen Rayfers Henrici, Def 9. Philippi Beni- 
tij, ber heiligen Jungfrauen Rofaliz, &c, einverleibt/ und die 
SSerebrung be Sungftáuticben Gefpons lofephiallerOrtgen 
vergröfferet/ und in vilen bon neuem eingefe&t worden. Das 
toutben darthun pie recht Kayferliche Schand-Saben/ mit 
welchen das heilige 6nabenz$auf zu Loreto/ die wunderbare 
liche Sapellen zu AltensDettingen/ Einfidel/ Sell/ Palfau/ und 
inehr andere dergleichen von dem Marianifchen Schug-Manz 
tel fonders bedeckte/ und berühmte Snaden-Drt reichlich ver: 
feben worden: Diein dem groffen &apfertpumb Sina/inMo= 
fcau/ und anderftivo unterhaltene Apoftolifche Mifliones, oder 
Cenbungen. Fürdasmwurde ftehendas gange Hoch-Wohlz 
unb Ehrmwürdige Prieftertbumb fambt allen Geift(icoen Orz 
dens-Ständen/ welche Er geliebt/und ernähret wie ein Vatter 
feine Kinder/ verehret alsgetrene Freund/und Diener te 
tes/ alszum Religions- Weefen gewidmetePerfonen wider alle 
verleimbderifche Anfeindung/ Unglimpff/ und Unbild/trug eis 
neımConftantinoMagno gewaltig verthätiget. Wievil aber afz 
fein unfer mindifte Sefellfihafft bierinfalls LEOPOLDO auff 
eivig verbunden lebe/als weiche Er einen Theil bet (etften ot» 
aenfeon faffen wollen/ und Seinem tvlitbigiften Reichsfolger 
angubefebten fich allergnadigift gewürdiget hat/kan au &röffe 
der Guttbat mit wenigen Worten nit genugfam geprifen werz 
ben; fonder c8 wurden zur unterthänigifter SSetveifung une 
fterblicher Dandbarkeit gange Bücher / und Schrifften erfotz 
derlichfeun. Das wurden probiren die unter Den Fungfräue 
lichen Schug/ und Namen Mane, oder unter anderen Sitlen 
auffgerichte Bruderfchafften/ zu dero Mit-@tid fid LEOPOL- 
DVS mit aigenhändigerUinterzeichnung Der Gelübd-Formul, 
fambt beygeleaten groffen Opffer befennet / und Creaturam 
minimam, Indignam, Servum humilem, bie mindifte/ un: 
toutoigifte Gteatut/ ln Diener benamb[et u 
d à 


Daswurden aufffchreyen bie Stein der jenigen Gaffen / und 
€ traffen/ Durch welche €t bie fo wohl gewohnliche/ als auffer 
ordentliche Umbgang nit fo oil mit brinnender Sadel in den 
Händen/ als Andacht in Gebärden ben allgemeinen Enyffer 
anflammend/ und wie ein Gottfeeligifter König David vor der 
Archen Def Allerheiligiften Fronleichnams freudig herein tretz 
tend/ begleitet hat / und bey folchen Bitt-Bängen durch den 
Fräfftigen Pofaunen=Klang Def Gebdetts manches tviberfpenz 
fiiges Jericho als ein anderer Jofue ifme eröffnet / oder über 
einen bauffen geworffen. Dasmwurde endlich befräfftigen jes 
nezu Ehren Der unzertheilten Drevyfaltigkeit/ unb fchuldigifter 
Dandfagung wegen ferners abgewendten Peftileng = Sucht 
auß einem Gelüibb offentlich auffgerichte Ehren-Saule/ in 
welcher Seine Majeftät in feiner andern Stellung/ als 
eines Enyenden Kayfers wolte vorgebildet werden/ unb nes 
ben ewiger Gedächtnußempfangener Wolthaten fein Gottfeez 
figifte8 Gemüth durch beygefügte dreyfache Uberfchrifft in 
Marmor einpauen, — $noifer ift ja fein Buchitaben zu ertoeiz 
fen/ der nit fdbnur gerad durch die fchönfte/ ub bodbfte 9teligie 
ons-Ubungen auff ben eingigen Zweck Söttlicher Ehren ans 

Dächtigift abzinle. | 
*affe die alte Kayferzu pferd fisend/ bie beftrittene/ oder 
überivundene Länder an Ketten gebunden unter den Füffen / 
bic Eron auff dem Haupt/den Scepter inderHand mit folchem 
Pracht und Herrlichkeit führen / daß zu einer Vergötterung / 
unb Anbdettung nichts als SOpffer/ und Weyrauch abgefet ; 
1 EOPOLDVS Pius feget in difem feinen gröften Ehren-Preiß/ 
baf et vor bem jenigen GOTT/ vor Demebie Cherubim/ und 
G crappim ihre Angefichter auf Eprenbietigerorcht mit S(ügs 
len bebecten/GCcepter und Eron f(ambtben &nyen Darnider Diez 
gen/und mit bem gecrönten Propheten bon gangen Hergen 
auffichreyen fan: O Domine, quia ego Servus tuus, ego 
Servus tuus, & FiliusAncillz tua ! Pf.u;. D $€t/id binbein 
Dienerin gebeimb durch innerliche Anbettungs Sb bin offz 
entlich dein Diener durch Aufferliche Andachts-Ubung / und 
ein Eohndeiner Magd : nemblich der jenigen groffen Himelde 
Königin /welche fid) ben aller ihrer Hochbeitder Göttliche Muts 
terfchafft eine Magd beB Herren benambfet.Dife glorreichifte 
Dbfigerin der alten Schlangen hatte LEOPOLDVS a($ eine 
Dprifte Betelchspaberinüber feine Kriegs-Heer Deftellet/ ea 
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den aröften Theil feiner unfterblichen Eigen an ihren Seft- S^ 

gen/und darauffolgenden O&aven mit etvigen Nah-Ruhm/ 
fonderlichin ingerland/twider feine Zeinderobert. Tieff für 

mwahr/ und unverrucklich ware die Hochfchägung SHOttes/ als 

eines unendlichen Q8cefens / indashohe Kayferliche Gemüt 

eingepflanger; wie fonderbabr zur Zeit Def Gebetts au vez 

müthigiften Sebarden/ unveriwendten Augen/ erhebten Hans 

den/ Delfzaufférinnenben Andachts:Slammen Elätlich zu ver: 

nemmenivare. daßıman glauben möchte/ nit einen Römifchen 

Kayfer/ fonder einen auff bem Berg Sinai in Berzudung mit 

&HDOttredenden Moyfen vor Augen zubaben. ColtederAns 

dDachtssEnffer völlig zu grumd gangen / und durch fträffliche 

Nachläffigleitder kaltfinigen & briften gänglich erlofchen feyn/ 

furde diferallergortfeeligifte Monarch fambt Seinem Allers 
Durchleuchtigiften Erg-Hauß allein erklecket haben/feldige von 
neuem auf oem Sall auffzurichten / und Durch Seraphinifche 
Snbrunft bie erftorbene Sunden der entfeelten Sottfeeliafeit 
widerumb lebendig zu machen /und zu befeuren. Für eine befons 
deren Verehrer/und Diener feiner falfchen Götter wolteAdri- 
anus der Kanfer angefeben fenn/ da et in ein neue Römer: 

Püng einen Adler einzuprägen anbefohlen/ welcher mit außs 
gefpannten Slüglen Jovem, unb Junonem zu einem Zeichen 
ihrer durch feine Mühewaltung beförderten Anbettung in Die 
Höhe gefibwungen. LEOPOLDVS tpare in bem Werd fefbz 
fen ein unermüdeter Gpfferer/ und foragfältiger Vermeprer 
pef wahren GOttes-Dienft / und der jenigen &przS5etoeiz 
fung/ durch welche wir SOtt in Seinen Heiligen groß machen: 
ein mächtigifter Handhaber der alten Apoftolifchen Religion. 
Hierinfalls gegebene unzahlbahre Proben / unb Beyfpil/ 

als eine vorhin ruchtbahre Sad)/ ift unbonnbtben mit offente 
Sicher Belobung weitläuffiger angutüimen. Das allein Dies 
net an ftatt aller Beweißthumben/ Daß LEOPOLDVS von 
Defterreichifchen Seblut entfproflen/von welchem Blorreichi- 
fien Ramen/ und Stammen offenbar / und Weltfündig ift/ 
daß C elbiaer in allen vier Theilen der Weltzu Rettung / und 
9fufbreittung der Kirchen GHDOttes/ mehr Unköften auffaetvenz 
bet/ mebr &orofaltgetragen / mehr Sefahr/ und Ungemacd 
außgeftanden/ als fein anbere Zürftliche Familia in gang Eu- 
ropa, Wie in Apparatu Anni Sacri Habfpurgici P.2, c, 7. 
e Ludovice € (bonteben mit mehrern zu erfepen iff. yu 
Ure«- 


Aurelianus, da ernochals ein Kind inden'Fätfchen/ und 
Kanferlicher Wiegen gelegen/ wurdenach Zengnuß Calicratis 
Tyrij durch einenAdler auf felbiger entführt/und auff bem/obz 
neseucbamabls geftandenen Altar dernechfidarbey gelegenen 
Go6enz&apellen/ als ein foftliches Prefent abgefeget. Die 
Wiegen der Defterreichifchen Welt Beherrfchern feynd aud. 
alfo zu teben/ lauterdem wahren GOtt geeiligte Altär/ auff 
denen Sie dem Allerhöchften alsgehorfame Gefchöpff Opffez 
rungs-weiß dargeftellet/ zu der Stombfeit eingetoenbet / zur 
Erhaltung/und Fortpflangung deß rechten GOttes z Dienfts 
gewidmet / und verbunden werden, 

Es verftehet nemblichendifes Allerdurchlenchtigifte&rg- 
Sauf mit gar zu wohl/ daßder jenige/ Det einen untibertpinbz 
lichen Herculem auff Erden abgeben will/den Himmel / will 
fagen Die Bereprung ttes / und anderer Simmlifden Sue . 
toobnern/auff feinen Schultern tragen/ unb unterftügen mülfe, . 
Das Die guldene Tugend der Gottfeeligfeit ein Grundvefte als - 
fer Königreich fene: toeilen jabon feiner andern als der Bött- , 
lichen Handdie Scepter/ und Reichs Apffel außgetheilet/ der . 
Königliche Thron Debeftiaet/ Land und Leuth erhalten/auffges 
funde Anfchläg/ unb erfprießliche Mittel der Fingerzeig/ und 
Anleittungen gegeben werden. Es müffen ja nothiwendiger 
Weiß indem Politifchen WWeefen Durch feine Menfchliche Wis 
hintertreibliche Fähler/ und Freungen auß Ermanglung bet 
Altwiffenpeit/ und Schwachheit Denfchlichen SSerffanbs; aug - 
widriger&inwendung underhoffter Begebenheiten zum öfftern 
erfolgen/waninit durch ein einfallendes Liecht von oben herab 
ba$Gemütb beftrahlet/und unterwifen wird/alle fünfftigenllbe 
len zeitlich vorzubiegen/aller Smeiffelhafftigkeit fich zu entfchüte 
ten. Applica Arcam DEI, fagte Saulzu Achiam; 1.Reg.ıy | 
Applica Ephod will'David von Abiathar haben, 1. Reg.23. 
SragedieArcBen/ und den Mund GOffes dDarumb/ ziehe Dein . 
Priefterliches Oberkleyd/und an felbigesangebeffte/mit zwölf 
Edigefteinen verfestes Bruft-Blat ar damit auß'gewwilfer 
Erglangung bifet Steinen ber 2Bi(len SOttes erfennet/ was 
zutbun/ oder zu laffen fepe / zuverläßlich von uns verftanden . 
erde. Durch den GOttes:Dienft hat bie Defterreichifche 
SHochheit ihren Anfang/ und Wachsthumb genommen / Den 
Gipffel der Ehren erfligen ; durch difen wird es aud) ferner 
&rbalten/ und vergröfferer werden. Shrerfier C ceptertoate 

ein 


ein &tucifirzzBifb/ welches Runorrrus der Crfte bey feiner 
Kanferlichen Waplzu Zrandfurtin Abgang deßgewopnlichen 
Ecepters ergriffen/ und mit denen Ereug-Näglen das fonft 
wandelbapre Slüs-Rad zu feinen/ unb der Seinigen beftäns 
Digen Dienften unveranderlich gefteiffct/ und gebefftet Dat. 
Reiter Ehriftum in Eleiner Runde einer confecrirten Hoftia 
Suffállig angebettet/ Dem Priefter fein Eeid= Pferd berebret / 
bat ibn Ott auff ben Thron erhoben/ Die Welt fugel in bie 
Handy bie SSb(cter/ und Eandfchafften zu Süffen gelegt. Bey 
den wahren Leid Grifti pat ficb auch der Kömifche Adler eins 
gefunden. Dahero ware e8 unter anderen ein recht Goffiiz 
ches / ton Unferem Stoffen LEOPOLDO anjegt regirende 
Stlerhöchtte Kayferlihe Majeftätt JOSEPHI I. auff bem 
Zodt-Beth ergangenes/ auch von Theodofio Magno feinen 
Kanferlichen Pringen Honorio, ttti Arcadio vor Zeiten Diis 
terlaffenes £ebtzGtud : Sie folten Fhnenden wahren Gottcsz 
Dienftvor allen anderen Sefchäfften fallen anbefohlen feyn; 
es werde alsdann das Politifche Weefen auch fein Nichtigkeit 
finden/ und einen glüclichen Fortgang getvinnen. — Cujus cft 
imago hac? dicunt ei: Cafaris Religiofiffimi. Sft nicht 
LEOPOLDVS ein®orbild eines Allergottfeeligiften Kayfers/ 
unb 9Beltz9tegenten? Statue Caput ex Auro optimo erat, 
pe&usautem, & Brachia de Argento, —— 

"eaffet ung bie Augen von bem allzubefftigen Liecht bifet 
guldenen Haupt-Tugend abtepren / und zu einen vií mildern 
Schein der &i(berza(angenben Bruft/ und Arınb verwenden. 
Das ift/ vernemmen/ tpa? für einen redlich/ und auffrichtigen/ 
an feine Wort treufich gebundenen ; was für einen getoiffen» 
hafften/ und unfehuldigen/ von allem Schatten einiger linge= 
techtigfeit weit entfernten; was für einen mild/und liebreichen/ 
alleranddigift/ unb frepgebigiften Kanfer wir in LEOPOLDO 
genoffen.Umbfalfch Politifche Larven/und Mumereyen ;umb 
betrüatiche Sarben/ und rdichten Anftrich verftellter Worten / 
and Wercken wufte LEOPOLDVS als ein Zeutfcher Kayfer 
nit dasaeringfte. Wolte auch nichts hören/ und fehen oon allem 
bem jenigen/ was imer nach Heuchlerey/ alseiner gefchwornen 
Zeindin der Wahrheit riechete. Die fchmeichlende Zungen 
dörfften ihr Hefsfchleichendes Gifft frembber Berleimbdungen/ 
unb falfcher Berichten in Seine Ohren nicht außaieflen. — Sm 
3a/unp im Nein/alszwenyen mif esie ddiAdiai ro ^ 

welgte 


welste fich der Zauff feiner Neben Herumb. Niemapfen ift 
auf dem Mund LEOPOLDI, auch nad Befandenuß der fonft 
Ubelgefinnten/ einunmwahrhafftes Wort Zeit feiner Regierung 
heraußgefloffen. Die einmahlanfgerichte/ und befchiworene 
Bindnuffen tvurden heilig / Die gefchepene Verfprechungen 
Deft/ und unzerbrechlich/ auch gegen denen Abtrinnigen gebatz 
tm. DieAigennuglichkeit ware bey 36me niemabt ein Ber 
wög-Urfach/ mit gefuchten Bortwand/ unb unbefugter Außles 
gung dasjenige umbzuftoffen/ zu dem man ficb anvor toiffentz 
fic/ und bedachtfam verbunden. — Malo me Fortuna porni- 
teat, quàm Victoria, fagte/unb gebendte LEOPOLDVS mit 
dein groffen Sohn Philippi Macedogis: 3b will lieber mein 
Unglücd bebauren/ als Daß mich der ReusKauff eincs; nicht 
mit Recht erfochtenenSiges/ anftoffe. lllafolàm vera Vi&o- 
ria, qu& falva Fide paratur. Flor:l,2.cap.12. Das haift 
recht fibertinben/ wann man den Zeind fcbfaget/ aber Steu/ 
unb G(auben darbey nit verleget.LEOPOLDVS redetenut eie 
mahl wie SOff/ nit Der Sap nach/ fonder tvegen Eteiffe der 
Sorten, Semelloquitur Deus,& fecundó idipfum nonre- 
petit, Job: c.33. Einmahl redet GOtt/und widerholletdas fel- 
bige nicht zumziweytenmaßl. Quod ait femel, non ad nu- 
merum verborum referendum eft, (ed ad fententix firmi- 
tatem: quia DEUS promiffa ita femper exfequitur, ut ite- 
rum promittere non fit opus , iftdie Außlegung Hierónymi 
überdifen Text. Zn bem vier und viergigiffen Palm lefen 
foit: AudiFilia,&vides Höre mein Tochter/und fipe ; bas 
ift: audi prgedi&a, vide impleta. Höre was id) mit Worten 
verfprochen/ unb fife zugleich was ich in der That erfüllet / 
fehribe einftens Auguftinus Sermone 31. bey unferen Zeiten 
aber bewifeesindem Wert LEOPOLDVS. Nicht allein was 
reder Anfang Kayferlicher Worten die purlautere Wahrheit/ 
Principium Verborum tuorum Veritas, Pfal. 118; fonbes 
ren mitdem Anfang flimmete auch das Mittel/ unb mit dem 
SMitteldas End überains. Nedlich ware Er in allen feinen 
orten wiepeiligin allen feinen Werden : Fidelis in omni- 
bus Verbis fuis, & fan&us in omnibus operibus fuis, Pf, 144, 
€$ toufte fi Seine Majeftät beftens zu entfinnen/ tie 
übel denen S. ürden der verüdte Frivens-Bruch gelungen wie 
(chädlich/ und chändlich der Meinayd felbigen außgefchlagen. 


An denen bie Göttliche Trop- Wort bey Ezechiele amt ico 
vite 


pitel Kandgreifflich erfüllet worden: Juramentum , quod 
fprevit, & foedus, quod pr&varicatus eft, ponam in caput 
cjus: Den Aydfchiwur/welchen er veracht/und die Bindnuß/ 
fo er übertretten/ foL überfein Yauptaußgehen. Die Türdi- 
fie Heers-Macht ift mit blutigen Köpffen zuriick gefchicket / 
nicht allein on der Belagerung Wienn imverrichter Sach ab: 
auziehen/fonder auch bie beftifte Pläg in Ober 2 und Nider-Uns 
gatn einzuraumen gezwungen worden: müften auch DIfEMOND= 
fichtige Barbaren vor dergangen Belt zu ihrer ewigenSchand 
Befennen/ der Himmel habe durch fo groffe Niderlag bie auff 
Stirefifcher Seiten begangene Untren rádyen/ und zu billicyen 
C chrödender Nachkömblingen alfo hart abfiraffen wollen. 
Cujus eft Imago hzc? dicunt ei: CxfarisFideliflimi. affe 
mirdifesmehrmahlen ein Vorbild eines auffrichtigiften Kay 
fers feyn! Der gehalten/ was Er verfprochen/ deffen Wort laus 
ter Werck/ dieZung mit Dem Hergen auff das volltommnifte 
verbunden ware, 

(o tein die Leffzen/und das Gemüth von aller Zalfch- 
beit/ alfo befreyet ware bas Hers/ und Geiwillen von allem 
dem/ ivas immer Den Namen einer Macel/ Untugend/ und 
Ungerechtigeitfüpren fan. Quis ex vobisarguet me de pec- 
to, ftaget Ehriftus oon fich felbften bey Joanne am 8. &apiz 
tel; ich aber von der höchften Perfon LEOPOLDI? &aget an 
fiebe Unterthanen/ treue Hof» Bediente/ und ipt alle Die jeniz 
ge/ die fid) etwas nähers an der Ceiten Seiner Kayferlichen 
Majeftätin unterthänigiften Dienften eingefunden; pat man 
tilleidot auf dem Mund LEOPOLDI, willnicht fagen ein ungez 
ziemliche/fonder auch nur ein freyereXed jemahlen oernomen? 
fat Er 36me bey allen feinem groffen Gewalt belieben (affen / 
unb erlanberzu feyn erachtet/ was G6tt Der obetfte Gefaegez 
ber indem fechften/ unb neundten Gebott bey unaufbteiblicber 
Graff allen und jeden aud) vornepmften Ständen zu vermey- 
ben aufferleget? Quisexvobis arguet me de peccato? Wer 
wird mich ein dergleichen Schuld-Berbrechen bezlichtigen? 
Niemand. Erverdientejederzeit/und bey jederman jenen der 
Heldenmäfligen/ feufchen/ und eben barumb obfigenden Ma- 
tron Judith von allen Zungen zugefprochenen EprensHuhm? 
Nec erat, qui loqueretur de illa verbum malum : 
Es tate feiner/bet von ihr ein böfes Wort redete, Ju- 
dith anbem 8. Sein Kayferliches Zimmer / und yan 
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fatte LEOPOLDVS zu einen Sempe(/ unb Heilige 
thumb ber Ehrbarkeiteingewenhet; unb tragte zivar ein alletz 
gnábigifte$ Belieben an getebrten/ unb fiüreidben Comoedien,. 
Theatralifchen Auffzügen/ Duficalifchen Borftellungen; aber 
auch ein fehr groffes Mißvergnügen ab den jenigen Spilen/und 
Ehau-Bühnen/auff welchen das mutbtvillige Kind Cupido 
mit verblumten Worten/ mit in füffes Gift eingedundtenPfeis 
ken oen Maifter fpifet/ und feine fchAndlich raudpenbe/ und 
fehadlich brennende £iebszSadel nicht opne Verlegung/ und 
Anfchwärgung der anteefenben Hergen gefährlich herumb 
fehiwinget. Dilleicht bat LEOPOLDVS pfftere Zeichen eines 
durch Zorn/ oderandereungebundene GemütbszStegung vere 
wirzten Einns an fich verfpüren (affen/ und an denen Bediene 
ten nachgehends feinen Unmuth in Ungnaden aufigefaffen? 
Quis ex vobis arguet me de peccato ? Wer auf euch wird mich 
einer Sind befchuldigen ? Niemand. Alleinnerliche Beives 
gungen der Seelen waren durch einen Deftánbigen Geborfamd 
der rechten Vernunfft/dife aber Gott alfo twillig untertworffen/ 
daßıman vermeinen möchte/ alle widerfpenftige Anmuthungen 
wärenin LEOPOLDO zu Rufe gelegt / oder feier gar aufia 
gelöfcht ; Er tonne ficb aucb in Den jenigen Begebenheiten nit 
eryornen/in welchen bep anderen das außbrechende Zorn=Feur 
mit hellen Síammen über das Tach außgefchlagen / alles mit 
Krach verzehret/und ein Auguftus mit an die Wand geftoffenent 
Haupt/ und fchaumenden Mund auffgefchryen hette: Vare, 
redde mihi Legiones! Vare ftelle mir lebendig tpiderumb zus 
rud die jenige Kriegs-Hauffen / welche unter dir in Teutich- 
Land von bem Feind auffgefchlagen worden/und die Wabhlitaft 
mit ihren todten Körpern bededet. Villeicht wurde an feiner 
Kanferlichen Privat-Zafel/dero bie Elementfambt allen $üne 
bern ben fchuldigen Tribut aufertefniften Speifen zu Üiffern 
verbunden waren/ etwas wider Die Mäffigfeit vorgenommen? 
Quis ex vobis arguet me de peccato? Niemand. Integrita- 
tem, atque abítinentiam in tanto Viro referre, Virtutum 
injuria fuerit, fprich ich mit Tacito in Vit. Jul. Agr. Die 
Ynfchuld/ Reinigkeit/ und Mäffigkeit eines folchen Sürften ers 
sehlen/ ift eben fo i als Deffen Tugend befchimpffen. Gemeine 
S afel anvergleichlich fehlechterer Herrfchafften werden offt 
mit geöfferem £aft vornehmerer Richten Delaben/ als wann e$ 
andem privat Sif) LEOPOLDI auch feyrlich/ und Foftlich ber= 
gane 


gangen. Gsfunten fid) oif ab Seiner Deftánbigen Mäflıgkeit/ 

unb VBergnügung an fchlechten Speifen nicht genugfamb ver 

wundern: alswelcher mit Paulo in Wahrheit fich zu rühinen 

hatte: Habentes aut? alimenta, & quibus tegamur, his con- 

tenti fimus, 1. Tim. 6, Scotaffemid) mit gemeinerStaprung/ 

und Kleydung befridigen : verlange in feinem aup bifen Stu: 

(en/tvie Sch Doch vor allen anderen/ Stands/und Bermoz 

genshalber/zu hun befugt ware/ einigen Pracht/ und Untor 

ften zuführen. Die Natur baffet den Überfluß/ willunterhals 

ten/nitgezartletwerden. Wer málfta lebet/ lebet lang. Die 
Die legte Täg der heiligen Saftenz Zeit ( von anderen Leibsz, 
Gttengbeiten/ Abtödtungen/ und Buß- Werden nichts zu mel= 

a ) be ton LEOPOLDO mit Waffer/ unb Brodt zu: 

gebradyt. 
DVilleicht wurde das Beiwiffen mit Anterdrucung ber 
Unterthanen befeotoeret/ und mit Berabfaumung der Geredyz 
tigkeit Der filberzreine Gang der €eefen verdundlet? Quis 
ex vobis arguetme de peccato? Wer auf euch wird mich eis 
ner Sind bezlichtigen? Niemand. Schon würdlich in den 
Hath-Stüden verbefchaidete Rechts-Handel/und aufaefptoz 
chene Urtheil unterfuchte LEOPOLDVS in felbft aiguer/ und 
allerhöchften Sperfon nodo einmabl :. holte zum Uberfluß/ und 
gröfferer Sicherheit halber‘ von ben hoben Schulen auff ein 
neuesdas Qutachtenein. Lielfe alles auch mit Veriweilung der 
Zeit/ unb Aufffehub deß endlichen Urtpeils auff bet Waag der 
Gerechtigfeitgenauabwegenz woltenitgeftaften/ dDaßdie ins 
terthanen zu gänglicher Anfag ihrer Sabfdbafft/ und Gütern 
aydlich folten angebalten/ auff das Eiß geführet / und in Gez 
fahr gefeget werden/ durch einen falfchen Schwur GOff/ und 
ihr Getviffengu verlegen. Vos ipfi vidiftis, quomodo porta- 
verim vos fuperalas Aquilarum: $hr habet esfef6ft gefehen/ 
wieicheuch auff ben Slüglen der Adler getragen/ erineret Gott 
burd) Movfen das Bold Tfrael/ Exodi 19, ich abet alledie je- 
nige/weldye außfonderbahrer Gütigfeit SOffesunter Oefters 
reiifchen Sewalt/und Herifchafft fteben. Nichts wird von den 
fcharpffen Klanen gemelbet/ Die nit felten bif zu tieff indielln- 
tergebene biß auff Das Ingeweyd von anderen Vorftehern eine 
‚gefeget/ unb mr ju ungeredter Beraubung mißbraucht/und 
aefpiet/a(8 zuBätterlichem&chug Der? Enbertrauten angetoene 
betioerben, | Canfit/ unb Lx. aba man auff Drs June 
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Holers-Slüglen getragen, fier unter inen bedecft/obne Ges 
walt/undZwang regieret.Cujuseft Imago hac? dicuntei:C«- 
faris Temperantifimi, Juftiffimi, Subditorum Amantiffimi, 
Wer das C einige mitboller Hand freygebigift auBfpene 

Det/ wie LEOPOLDVS qußgefpender/ wird andere unbefugter 
Beißumbdasihrige nicht bringen. Wer zu Gütiateit genei> 
get/ ja die Gütigkeit feldften ift/ wie LEOPOLDVS foare/ liebt 
auch die Gerechtigfeit/ und wird frembbe Anfprüch/ und Ges 
techtfame nach deutlicher Außweifung deß x11. 9pfaím nicht 
Defránden: Difperfit, dedit pauperibus, Juftitia ejus manet 
in (zculum feculi: €t fat aufgeftreuet/ unb mitgetoeilet den 
Armen, fein Gerechtigkeit D(eibet ewiglihd. eher Derbor/ 
und trettet auff. einen Hauffen zufammen ihr alle Die jenige/ 
welche entweder bie freptoillig gefehiworne Arımuth / wie Die 
Geiftliche Ordens Männer ; oder die in fchönen Häufern uns 
ter zierlicher Kleydung verborgene Armuth / wievil Edl= und 
Eprlich-gebohrne Perfonen ; ober Die auß fruhezeitigen Sob 
der lieben Eltern/ Hauß = und Brodt-Hätteren entitandene 
Armuth/ wie Die Wittwen unb Waifen: ober Die von Sauf 
quf ohne Teftament angeerbte Armuth/ wie die offentliche 
SBettler/und durch Krieg = oder Zeurs: Brunft verunglückte 
Menfchen/ der Kayferlichen Hüfft nicht allein Dürfftig/ und fe 
big / fondern auch theilhafftig gemacht: tas für ein groffes/ 
unzahlbahres/ durch LEOPOLDInifche Srepgebigteit mit reis 
cher Beuth beladenes Kriegs=Heer werdet ipr nit aufmachen? 
aber befennet zugleich mit einhelliger Stimm dandbahrlich / 
wievil taufenb/ und aber taufend / ja toiebif Hundert taufend 
Bulden/ darfffagen/ toiebif Millionen/Zeit geführter höchft- 
Löblichiften Regierung difer allgemeine SteicoszSSatter mit 
Seinen fildernen/ ja mehr dann guldenen Armbden/ und hilf» 
reichen Handen/fotwolwochentlich bey allergnadigift ertheil- 
ter Audienz, als fonften auf dem Kayferlichen Wagen/ und 
Senfteren/ vor den Kirchen/ unb auff den Straffen euch in aige 
ner Perfon/ mildpergigift außgetheilet; oder aber durch betvilz 
(igtesGinabenzGefb zu enrer/und ber eutigen& tanomaffigemn/ 
pette fchier gefagt/auch pràcbtigentI nterpalt/aup Defterteicbiz 
(der Bütigfeit angefchaffet ? Man legte einftens8 LEOPOLDO 
mit allem SieiB bie Rechnung vot die Augen / in welcher bie 
jährlihe Summa Def in lauter Gold außgelegten Allmofen 
begriffen ware/ umb hierdurch 30me mit aller Manier , dub 
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fehnldigiften Aufffehen zu Hinterbringen/ toas für groffes Geld 
in bie Hand folder Hilffznöthigen Perfonen ( Exequirer, unb 
Preffer wurden fie von denen Soff(eutben betitlet) in denen 
hierzu bereiteten Papieren gelegt/und Darbon getragen tourbe. 
LEOPOLDVS verfiunde ohne Dolmetfchung gang wol/ was 
man durch folche Vorweifung der Rechnung andeuten tvolte ; 
manfuche nemblich der bißbero gepflogenen Sutwilligfeit eis 
nen Inhalt und Stillftand aufsutourden/ und den Stromm 
deßfreygebig flieffenden Allmofen in einen engern £auff / und 
furgeres Geftatt einzufchlieffen. Dernehmetaber eine Keder- 
wirdige Antwort: Andere Fürften/verfegte LEOPOLDUS, 
pflegen vilmehr auff unnügliche/ und eytle Erluftigungen 
fruchtloß/ und vergebens auffgutoenbens fo fan es mir janie= 
mand ín argen auffnehmen/ und mißbillichen/ wann ich ein vif 
geringere Sumawohl/ unb nuglich andie arme Menfchen/und 
eben darumb bey EhriftoauffSinßanlege. Alle Wort baden 
fein Geiwicht/ preifen fic felbft in böchften Grab /unb brauchen 
mebrer Belobung nicht. 

Bann wir nicht wuften/ daß LEOPOLDUS an gewohne 
lichen Ortben/ und hierzu beftimbten Kirchen zu einen Ungeri= 
fchen/ Böheimbifchen / und Römifchen König wäre gefalbet 
Teotben/ funten mir indie Gedanden gerathen / die Krönung 
wäre unter einem fruchtbaren Baum/ oder bey einen reiche 
flieffenden Waffer-Brunnen nach alten/ von der Schrifft fe(oft 
angemerckten Gebrauch vorbey gangen ; iwiedann benanntlich 
Adonias bey dem Brunnen Rogel, 3. Regum r, Abimelech 
unter einem Aichbaum/ ludic,9. zum König gemadet/ und oorz 
geftellet worden. Ut monerentur officij fui, fontes, & arbo- 
res imitari: foie Abulenfisin 3, Reg. c, 1, tcbet/bamit fie iz 
tes Ambts erinneret/ und zur Nachfolg der Baumen/ und 
Brunnen angewifeniwurden. Dife erfreuenfichdaßvondem 
Meer durch verborgene Erd: Canal/oder auff andere Weiß ife 
nenzugefchickte Waffer denen Schöpffenden überflüffigmitzuz 
theilen : Affluunt, uteffluant: jeneetquiden/ unb befchügen 
mit ihren fchattichten Näften Die von der Sonnen erhigte/ und 
abgemattete Wandersleuthz; biegen ihre mit Srüchten fchiver 
beladene Zweig denen Hungerigen zu einer Speiß Dienftwilliz 
gift Dar/ und verwenden zum Menfchlichen Gebrauch alle 
Krafft/ und Safft / fo (ie Don ber Erden gefogen. Reddo, 
quod accipio, Zu einem folchen unauffhörlich hae 
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Bnaden- Brunnen / zu einen dergleichen allzeit Sruchtdrine: 
genden Baum-Gewächs machte LEOPOLDUM ein unbez 
fchreibliche Freygebigkeit/ Deto Er fein andere Daß fegen wol- 
te/ als die Gröffe/ und Befchaffengeit der Nothleydenden; 
feine andere Schranden auffftefen/ als die Unmöglichkeit 
mehrer zulaiften. Es hatte zwar Die Natur in LEOPOLDO 
beede Hand in gleicher Sröffe hervor gebracht ; aber Die Butz 
thätigfeit verlengerte Doch mehr Den rechten/ als linen 
Armb in dem jenigen Berftand/in welchein Artaxerxes von [eie 
nem über dienatürliche Maaß erftredten Armbd bey Plutarcho 
in Apopht. weißlich gefprochen 5 Oportet Reges dexte- 
ram habere longiorem : Beyden Königen muß bet rechte 
Armb (enget zu feyn fcheinen/ ale Det linde/ auff daß fie mit felz 
bigem nicht allein Dto die Flucht der Gerechtigkeit entivichene 
Bößmwicht zur Straff einholen/ weit umb (id) greiffen/ und ibt 
Bottmäffigfeit außbraiten/ fondern auch Die GGuttbaten / und 
Gnaden indie Ferne darreichen/ unb erfiredfen mögen. 

Da Petrus jene gegen allen Nothleydenden mildhergigifte 
S üngerinber ApoftlenTabitham vondem Todten zu ertoed'en 
in Soppe angelangt/ ftunden umb ihme bil verlaffene Wittiwen 
mit wainenden Augen herumbd/ zeigten bie jenige Roc/ und 
Kleyder/welcheipnenTabitha Hey£ebszeiten frey/und guttoilz 
lig verfchaffet/ wie wir lefen A&or. 9. Circumfteterunt eum 
omnesViduzx flentes,& oftendentes ei tunicas, & veftes,quas 
faciebatillis. Wann fid) bep bem Kayferlichen Leichnambunz 
fersin tt feeligiftrubenden LEOPOLDI alle ihm bodpft ver= 
Bundne/ und mit Rayferlichen Gnaden anaefebene PflegsKine 
bet folten einfindig machen) wurde jener überauf groffe Gelbe 
Summen; difergange Schlöffer/ und Herifchafften; ein amne 
derereinlangesfegifterder erhaltenen&pren-Titel/und Srey: 
heits-Brieffen vorweifen/ und befennen müffen/ er habe alles 
difes nad) 65 tt feinem andern/ ald LEOPOLDO bem 3tllerz 
gnädigiften Monarchen von ber gangen Welt etfantlid) zus 
zufchreiben. Erlieffeniemaplauß feiner Gedachtnuß flieffen 
jenesDel/ mitwelchem Er zu einen drenfachen König gefalbet 
worden/ umb fico jederzeitder Lands-Wätterlichen/ Durch das 
Del vorgeftellten Srengebigfeit zu erinnern / wie Chryfofto- 
mus Hom. 4. in Epift, ad Philipp. angemerdet : Ideoinun- 
gebantur Sacerdotes, Reges, & Propheta, quia Divina Be- 
nignitatis Symbolum habet oleum. ‚sig ig N 
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; Was foll ich anjego von ber Kayferlichen Güte/ unb 
Sanfftmuth fprecden/welche dem Defterreichifchen Geblüt ein 
Don Natureingedructes Kennzeichen/ ein von Feinden / und 
Sreunpen LEOPOLDO zugelegter Ehren: Preißift/ Durch wel: 
che r alle/ und jede liebreichift umbfangen / unb zu unterthä= 
nigifter Dienftsergebung ohne Schmälerung der Majeftätt $52 
me verbindlich gemacht, Dife/ wann Sie mit Freundlichkeit 
permifchet wird/ pflegt &elbige Doppleten Slang der &Dr- 
Sordt/ nd Liebe von fich zumwerffen. Sch faugne es nicht/ 
LEOPOLDV s ware/gleich unferer Babylonifchenstatue, Ma=- 
jeftättifch/und ernftbafft anzufehen: Intuitus ejus erat terri- 
bilis. (8 bat ibm Die Natur etivas von einem mehr dann 
Menfchlichen Anfehen zugeartet/ und der höchfte Buchftad gez 
fragener Kayfers- Würde) als einen irdifchen &Dtt denen Ans 
fehenden forchtbar gemacht; alfo zwar/ daß auch fonft herge 
baffte/ unerfchrocfene Gemüther vor Some bey gehabter Au- 
dienz quf untertbaniger Ehrenbietigfeir gezitteret; fonften 
foobl aefefte/ und beredte Zungen geftammlet/ oder erftaumet / 
unb mithin bekennen müffen/ was eine auf Der Ohnmacht auffz 
gerichte Efther ihrem Aflvero nicht gelaugnet: Vidite Domi- 
ne quafi Angelum DEI, & conturbatum eft cor meum prae 
timore glorie tua. Eftherc.:5. Zch habdich gefehen/ mein 
Herr/ als einen Engel ttes /unb mein Sere ift in mirerfchros 
cen auf Sordt deiner Herzlichfeit: So wurde doch alles dis 
fes Göttliche Weefen mit folcher &anfftmutb gelindert/ mit 
alfo Holdreicher/ und annemblicher Freundlichkeit vermenget/ 
bafi auf Fhne aigenthumblich gericht zu feyn hen bie Wort 
Canticorum 4. Mel, & lac fub linguaejus, Favus diftillans 
labia tua: Milch/und Honig ligen unter feiner Zungen : ton 
denen Defterreichifchen Leffzen fan nichts als Hönig-Sam ab: 
flieffen. Zu einem &toftall gefrotne/ wider Defterreich Derz 
bartete Gemüther vermögte LEOPOLDVS in einer eingigen 
eufammentunfjt mit freundlicher Anfprach zu erweichen / und 
jugewinnen, Emittet Verbumfuum, & liquefacietea. Pf. 
147. Gritvirbfein 2Rort außfchicken/und felbige zerfchmelgen. 
€ eine Majeftättwolten nicht aebulben/mann man inDero Ge: 
genwart auch von Seinen gefchwornen SauptzSeinben übel 
au reden angefangen/und Dero 2Geltbefantes S pun/ und €afz 
fon fiber die Hächel gezogen. Wo es möglich ware / wolten 
Eie dem en paben/ lieber bie 
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Zodtezudem Leben erwerken/als die Lebendige tödtenlaffen / 
fieber belopnen/a(s ftraffen. - Sein Bätterliches erg fühlete 
ehender in fid) Layd/ unb Schmergen/ als die fehuldig befunz 
bene Übelrhäter Die von Der Sad) nemenben Gerechtigfeitanz 
gefegte Pein/undMarter. Auguftum poenas dare apparebat, 
cüm eas exigeret. Sencca ], 1. de Clementia. Die/ welche 
wegen ihres fchlimmen Berhaltens/ oder berli6ter Untreu mie 
fen von ihren Ambt verftoffen/ der verfallenen Güter entfeget/ 
oder gardeß Lebens beraubet werden/ lieffe LEOPOLDVS 
allergnadigifttroften/ und verficheret feyn/ Er werde nit umbe 
gehen der Hinterlaffenen in &naben zu gedencden/ und wegen 
berotveiteren Verpflegung die Nothdurfft VBätterlich zu berz 
anftalten. Wan Seine geheiligte Majeftätt von frechen/undere 
fedamten Zungen hart gehalten/ unbitlicbift pergenommen/und 
folcher fttaffmatfiaen £áfferung berichtet worden/ beftundedie 
sangeKanferlicheRach in difen fanfftmütigiften Worten: Laffet 
die gute Leuth nur teben/fie mainen esnicht übel, Schwerer fal: 
fete es LEOFOLDO eine angebrachte Bitt zu verfagen/ als fel» 
biger einen Supplicanten zu geiwehren/ die Schärpffe/alsdas 
Eindevorzunemmen. Die Sanfftmuth/und Gütigfeit bienes 
ten LEOPOLDO fiit Die ftardfifte Waffen / mit welchen Er die 
Menfchliche Hergen glimpfflich beftritten/ figreich erobert/ bes 
ftánbig deherifchet. Emitte Agnum Domine Dominatorem 
terre: O S&u/fdide Doch das £amm als einen herrfchenden 
Zürftender Erden’ wünfchet bet Prophet Ffaias an Dem 16, 
Er verlanget feine Prüllende £owen/ rafenbe Tigerthier/ grim 
mige Beeren/ reiffende Wolff/ feine blutige Waffen / feurige 
Donnerfeul/ feine mit Panger/ und Harnifch bebedte/ mit ges 
gen Schierternerglangende Kriegs-Heer. Emitte Agnü 
omine Dominatorem terra ; fondern ein frommes wehrte 
kofes 2ämmlein/ deifen Gütigfeit alles Fan bezwingen/ deffen 
Sanfftmuth alles ipmefonbet groifen Gewalt zu unterwerffen 
weiß / und bie fonft unbändige Soler zur Gebühr / Liebe/ 
nd Gehorfambzuvermögen. Alfo gar bat Dife Tugend Die 
Gel LEOPOLDI eingenommen/ und bifen fonft unübettoinbs 
fichiften &apfer beherzfchet/ daß felbige wegen ihrer unerborz 
ten®röffe/und ungewwohnlicher Vortrefflichkeit bey etwelchen/ 
foibren Sinn nach nit unbefugt vorgaben/ man könne auch in 
bet Güte bem Guten zu bil thum/ Ichier Den Namen einer Suez 
gend verlopren.Difen Einmwurff ftelle ich Salomeni dem dn 
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weififten König zu Peranttvorten anfeimb/ ber in Dem 20. rap. 
feiner Sprich- Wörter dergleichen Segen Redner mit folgen: 
den Worten abfertiget: Mifericordia, & Veritas cuftodiunt 
Regem, & roboratur Clementià Thronus ejus: Die Barme 
bergigkeit/ unb Wahrheit betvapren ben König / und es toitb 
durch bie Gütigfcit fein Thron bevefliget. Bon Wehr/ unb 
Waffen/ von &ofbaten/ und Kriegs-Heeren/ von wohl ver« 
fchangten Plägen/veften Thürnen/ und Mauren/ von Getvalt/ 
und Reichtpumben/ von Berbiindnuß/und Frenndfihafften 
meldet Salomon fein Wort: dann Wehr/ und Waffen fónnen 
wider feinen aignen Serin gezucket / Soldaten/ und Kriegs 
Heer in Dem Feld auffgefchlagen/ vefte Pläg von dem Feind 
mit Eifen/ oder Gold eroberet/ Gewalt/ und Reichthumb gez 
fchmeleret/ Bündnuß/ und Sreundfchafft zertrennet/ und auffz 
gehoben/ mithin aber bie gediettende Herrfchafften alles Bey 
ftands entblöfet/und in die höchfte £ebenszGefabr gefeger tverz 
den. Die Gtigfeit allein bertrittet alle dife Stellen auff 
das defte; ift die ficherifte Leib- Macht der Sürften / unterfiüe 
get ben &onig-Ctuel / befänfftiget bie barbarifche / und wilde 
Gemüther/ gewinnetdie Zuneigung der Unterthanen / erhaltet 
die Guteinbem Geborfamb/ befehret zu beffern Gebanden vie 
Berzweifflete Hergender Übelgefinnten / machet bie Feind zu 
Sreunben/ und erhaltetdurch bie £iebe/ was die Schärpffe mit 
Forcht niemahl wurde zuwegen gebracht/ und erzivungen faz 
ben. Lntweißlich hat fid) Dionyfius Syracufanus verhalten/ 
ba erumd fein Beth Sicherheit halber einen tieffen Sradenzie- 
fen/ und darüber eine Zall-Brucden fchlagen laffen/ welche er/ 
umb allen Weeg gi einiget Gefahr abzufchneiden/ bey nächtliz 
cher Weilauffgezogen. Lacherlich Handlete Clearchus Pon- 
ticus, als et fi Zeit deß Schlaffs in einen Kaften verfchloffen. 
Thorrecht ware Mithridates König in Ponto, Da er ipme einen 
Dchlen/ Hirfchen/ und Pferd für fein Leid- Wacht auffgeftellet, 
Mifericordia, & Veritas cuftodiunt Regem. Ein Huldreiche 
Ganfftmütpigteit betvahret Den König / treibet Den Feind ab / 
verhindert bie Nachftellungen. Ignis zeli ardere. debet in 
Oleo Mifericordie ; deficiente veró hoc Oleo, ignis zelide- 
ftruit Principes: ficut ignis, fi defit oleum materiale, lam- 
padem, fehreibetder Englifche Lehrer Thomas 1. ı, de Eru- 
ditionePrincip. Das Feur eines gerechten Eyffers muß in 
Dem Det der Barmbersigfeit Drinnen/ wann DIR CE 
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verzehretdas Feur einer allzueyffrigen Schärpffe bie Sürften 
der Erden/ wwie es einer Ampelergebet/ in welcher Seur ohne 
Delauffbrinnet. Ein Regent muß alles willen; aber nit alles 
der Strenge nach abftraffen/ noch fid) allzeit mit vorgenomener 
Peinlichfeit/ fondern mit Neu/ und Buß der Schuldigen betz 
gnügen laffen, Omnia fcire, non omnia exfequi ; nec poena 
femper, fed faepius poenitentià contentus effe ; ipie Tacitus 
in Vita Julij Agr, tveifüid) vermeldet. Salvum Regem Cle- 
mentia in aperto preftabit: Ein gütíger König wird unters 
frenen Himmel ficher fteben/ unterweifet/ und ermaßnet Senc- 
ca l. 1. de Clementia Neronem den anfangs fanfftmüthigi« 
ften Kayfer/ nachmahlen aber graufambiften Blut-Degl/ und 
Syrannen, Was hat Roboam Yon feinen Scorpionen/ und 
Peutfchen darvon tragen/ als gröftes Unheyl/als Berlurft der 
mehriften Reichs Uinterthanen/ als Auffftand/ Haß/ und Ab= 
fallzehen Zunfften von Ifrael? Sft doch unfer allergnädigifter 
Kanfer LEO POLDVS bet) aller feiner Defterreichifchen (tige 
fecit faumdeß Lebens) und Reichs ficher geftanden; was Ge: 
fahr wurde Er Ihm erftauffden Halßgezogen/ was für Zeind 
erwecfet baben/ wann Er das Rauche beftandig hervor gefefz 
rct/ unddie Erbärmnußin ein firenge Nach veränderet Dette? 
Bann man bie Saiten zu bif angiepen/ und fpannen will/ fo 
fpringen feldige. In ben £eibs Krankheiten werden Anz 
fangs lindere Mittel vor die Hand genommen; fehneiden/und 
brennen feynd die legte Unternemmungen bey erfabrnen Leib: 
Argten. Widerigen Zahls müfte man HDtt felbft einer Untus 
gend bezüchtigen/ von beme ja die Göttliche Schrift an vilen 
Drthen/ und mit Difer alle Gottsgelehrte uns berichten: Er 
ftraffe minder/ als man verfchuldet: Punit infra condignum, 
Er belopne mehr / al8 man berbienet: Remuneratur fupra 
condignum, Darumben recht Juftinianus 1. ult, Cod, de do- 
natione inter Virum, & Uxorem , gefptod)en : Nihil aliud 
tà peculiare Imperialis Majeftatis, quàm Clementia,& Hu- 
manitas, per quam folam DElfervaturimitatio, Auchdie 
Heyden haben Rhadamantum fambt feinen SWitzoticoteren 
ton bem Himmel außgefchloffen/ unb in bas finftere Plutonifche 
Seid) verwifen/ weil er mit höchfter &trenabeit/ unb Ungnad 
gegen denen &dulbigen verfahren, Es bat fürwahr LEO- 
POLDUM in ben Todt-Beth nit gereuet/ daß er fic mehr ber 
Güre/ als Schärpfteim Leben bedienet/twieauß SAU aqna 
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Worten feichtlich su erimeffe ift : Spero 4 Deo me confecutu- 
rum Mifericordiam, quam hominibus exhibui: S verz 
poffe von SO SSarmbereiafeit zu erlangen/ weilen auch ich 
Diejeldige Denen Menfchen iviberfabren laffen. An difen fotz 
fen wir gang feinen Zweiffel tragen. GSOtt meffer mit der jeníe 
gen Maapß auß/mitiwelcher man eingemeffen/ Gnab wird mit 
Gnad vergolten/ mit dem Guten das Gute/ Lieb mit Liche. 
Die Göttliche Barmdergigkeit wird die fanfftmütbigifte Seel 
LEOPOLDI mit auBgeftrecten 9Lemben umbfangen / unb an 
das felbiae Ort mit Freuden eingeliffert haben/ alfivo ber 3e» 
nige in &toigfeit regieret/ welcher bie unermeffene Giitigteit 
felbften ift / deffen alle Aufferliche Werd von ber Erbärmnuß 
weit überftigen / und in ihnen mehr Beyfpil ber Vätterlichen 
Gewogenbeit/als firengen Serechtigkeitgezehlet werden. Cu- 
jus eftimago hac? dicuntei: Czfaris Clementiffimi., 

Porro Venter, & Femora ex ere, Wir fehlagen nume 
mebr unfere Sfugen von bem Silber zu einem fehlechteren ez 
tall/nemblich zudem Ergt in Borftellung unferer Kapferlichen 
Zugend-Bildygußz nit aber su einer geringeren Tugend/cben 
Darumb/ weilfeibige Das Defte/ unbewegliche/ auff SOtt/ und 
deffen Hilffreichen Schuß gefteifftes Vertrauen ift, Ohne wel- 
che Zuderficht wie hefte LEO POLDVS mögen ben anbrechens 
ben Schwall fo biler gewaltiger Feinden auffhalten / wie mit 
bewehrter Hand fo vit Fahr zu Feld ligen/ und feine Eigreiche 
ANdlers-Fahnen in unterschidfichen Ländern auff einmahl zus 
gleich fliegen faffen ? Wie in fo offt gelifferten Schlachten das 
ungewiffe Hayl ber Waffen verfuchen? wie fo vilempfindliche 
&tof/fo vilwiderwärtigeZufäll/Unglüc/ und Nachftellungen 
beharzlich außdauren? Das hat Erverimöget / weil Er feine 
Hoffnung alfo fteiff auff ttes Arnd gegründet / mit denen 
Schiving=Federn feiner Anmutdungen fid in den Schug def 
Allerhöchiten erboben/ bie Göttliche P mit SSeftíbis- 
gung feines Hergens ohne Widerftand Durchauß fehalten/ und 
walten fajfen/ S6ro bie Seegel/ und Ruder feines Lebens / 
Ländern/ und Ilnterthanen völlig übergeben: wohlwilfend / 
bafi bie Sicherpeit/ und Unterhaltung der Königen/ und Kö= 
nigreichen mehr an SOffes Gunft/ als Menfchlide Stärde/ 
und Macht gebunden fepe. 

D wie offt funte LEOPOLDVS Denen Süren/9tebelfen/ 
und anderen Erg-Feinden Be Morten Davidis pucuffen: 
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Tu venis ad me cum gladio, & hafta, & clypeo: S6t foifiet 
wider mich aufgezogen mit Degen/ Spieß/ und Schilden/ auf 
feiner anderen Urfach/ alsdeß Ehrgeiges; miffeinemandern 
Zırul/alsder Treulofigfeit ; Ego autem venio ad te in Nomi- 
nc Domini Exercituum. 1. Reg. 17. $djabet begegne euch 
in bem9amenbeB $&pnber Heerfchaaren. Ziehet nur auf 
eure wider michgewegte Schwerdter ihr hochtrabende Goli- 
ath/ mitdifen Waffen wird euch der Hoffnungs=und Lebens 
Zaden abgefhnitten werden. Zühret auff wider mich Dice 
Mauren pundertfacher Befchwarnuffen: in Deo meo trans- 
grediar murum, Pfal. 17. inmeinem HOtt willich auch durch 
einMaur geben. — &ripecfet gefährlich außfehende/und Linz 
tergang trobenbe Ungewiffer; Scb will eben darumd den Ane 
fer der Hoffnung indas unerineffene Meer der Göttlichen Go 
tigfeitdefto tieffer einfencfen/ und auff Zelfen mich gründen. 
Afpera fpem firmant, Samit &6ri(to bey allem Ungewitter 
in ber Ruhe meines Hergens ohne Kummernuß fortfchlaffen. 
in pacein idipfum dormiam, & requiefcam, quoniam tu 
Domiine fingulariterin fpeconftituifti me, Pfal,4. Ychmwill 
in Sriden zugleich einfchlaffen/ und rufen; oannbu 2 $39 
hafi mich fonderlich in der Soffuug acfteiffet. MA Hu mir 
allen Wind Menfchlicher Bunft/ und G&etvogenbeit/ alfo Daß 
das Echiffiein be gemeinen Weefens ohne glücliche 9Setvez 
aung/ und Fortgang verlaffen ba ffepe : Spesomnis ab alto eft, 
GO tt wird mit bonobDen herab in die &egel bfafen/toeitet fortz 
belffen/ inb mich aufi aller Gefahr erretten. Hinwec mít3agz 
hafften &cbanden/ zitterenden Stimmen / forchtfamen Ginz 
jchlägen. Salletgewiß GHOtt etwas zu fchmwer/ ift villeicht die 
Hand GDttes etwas abgekürger/fein machtiger Half Arnd ges 
fchwächet? ajfet meine Feind vertrauen auffipre argliftige 
Unternemmungen/ falfche Srifflein / wohl iren Sinn ae 
auff einander gerichte Beranftaltungen / umb. Geld erfauffte 
Berräthereyen/ inmeinen Ländern ertoectte Unruhen/hin und 
ber angefponnene Empdrungen: Mihi autem. Deoadhare- 
re bonum eft, ponercin Domino Deo fpem mcam. Pfal. 
72. Mir aber iff e$ beffer an tt gangen/ unb auff Selbi- 
gen Herren mein Vertrauen fegen. Es wird fchonnach bere 
fchiwundenen trüben Gemwüld ber ertveciten Vermwirrungen etz 
freulicher/ und heiterer ergehen. &bttbat noch feinen bere 
faffen/ der auff $0megebauct, Der Simel pitfft den ge 7 
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fo ift ihme/ Allergroßımachtigifter Rayfer LEOPOLD, 
Magna funt vires fpei in Dominum; Prafidium,quod non 
poteft expugnari, Portus tranquillus, arma infuperabilia, 
vires invictz, fepnb Die Wort eines $9. &orvfoftomi über den 
7.99falm: tard feynd bie Kräfften dep Vertrauens anff oen 
$€nn/ ein mádtiger &dug/ ein wohl verfepene Softung/ 
welche nit mag eingenommen werden; ein rubiger Port/ uns 
üiberivinbficbe Waffen’ ftare Kräfften, Erhalte dich nur in 
beftändigern Sriden deiner Seelen. Der Himmel/ auff Den Du 
gehoffet, wird für Dich wachen mit mehreren Angen/als &terz 
neanihmeglangenz; für dich fiteitten; unb in dem Streit über: 
winden/ foa$ fich fonft fiir unüderivindlich aefchäget. Die nur 
anffihre Waffen trogig Bochen/ werden endlich den Schild deß 
Heyls mit einem verzweifflenden Saul aufdie Seiten werffen/ 
unb durchihr aignes Schwerd umbfommen, Dein Hoffanng 
ift fein eptfe/ bermeffene/ unbefugte Hoffnung. Sie entipringt 
auf einem Goftfeefigen Bandel/ guten Gewiffen/ und gered)= 
ten Handel. Sacrificate facrificium Juftiti@,& fperateinDo- 
mino, Pfal.4. Opfferet zuvor das Opffer der Gerechtigkeit / 
unb hoffet alsdann auff den Sin: Dae ifl/ wie es Cafiodo- 
rus qußlegt? Rede vivite, & corda veftra femper divinitati 
munda offertc. f£ebet gerecht/ und bringet jederzeitder Gottz 
heit reine Hersen gun jpffer.— Dein Hoffnung ijt vereinget 
mit der Forcht &ttes/ fie ift ein langwirrige/ beftändige Hoff: 
nung. A cuftodia matutina usque ad noctem fperet Ifrael 
in Domino, Pial, 1:9. Bon Morgens fruhe an bif auff die 
Nacht foll Ffrael auff ben Somn poften. Sie ift einunbes 
wegliche Hoffnung: Stabiles, & immobilesà fpe. 

Die Dronung führet uns endlich zu Dem Eifen/ und denen 
quf Eifen gemachten Echinbeinen : Tibix autem ferrex: alg 
zu einem wahren Sinnbild der LEOPOLDipifcehen €tardimiüz 
tigfeit / gedultigen Berbarzlichfeit/ und beftändigen / nach Den 
Göttlichen Willen eingerichten Gedult.. Welche Gemiitss 
Etärdemit bem oeften PALA ea auff SOTT nechfteng ver- 
wandt/ jelänger jemehr bie unerfchrockene Hergen Dapfferer 
Eprifi- Helden durch die Gefahr ermunteret/ Durch die Schläg 
erhartet/ Ducch Die Burden beveftiget/ durch Die widerige Sue 
fall anffeichtet/ Durch bie Sewondeit deß Streits uniberwind- 
fic machet / Durch die Veränderlichfeit beftättiger. Don an: 
dernMenfchen ins gemein ju reben/faffe ich den dis E 
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tef $. 306$am 14. Kapitel in feinem Werth + Homo brevi 
vivens tempore repletur multis miferiis, fugit velut umbra, 
& nunquam in eodem ftatu permanet : Der Menfch lebet 
cin furge Zeit/ wird mit oi(en Mühefeeligkeiten angefüllt/ ver= 
Anderer fich wie der Echatten/ der bald ab/ bald zu nimbt / und 
verbleibt niemabten in demalten Stand, Nitaber wanndifer 
Text auff LEOPOLDUM folte völlig aufgebeutet werden. ı 
C ovil mußichwohlgeftehen/daß Seine Kayferliche Majeftat/ 
fo lang € eibige auff Erden gelebet/ Ihre rudige/ und gute Sag 
bald gezeblet/ und eingenommen haben. Ein Unglüd folgte 
quf Das ander/ ein Elend/umd Verdruß gabe dem anderen die 
€ dnallenin die Hand/ ja fie rungen bey offener Thiir mithel= 
(cm Sauffen/unb gangen Gewalt auff LEOPOLDUM finein. 
Mit Sefahren/undlinluft waren alfed /unb2Bindelber&apz 
ferlichen Wohnung angefüllet. Es langete ein bind'enber Both 
nach Dem andern an : Daß man vermeinen mochte/ bie Zeiten 
eines von allen Drtben/ und Enden her verfolgten/ und hart 
betrangten Zobsin Den Tägen LEOPOLDI erneneret zu feyn. 
Ber allen bifen Berwirrungen aber verharrete Seine Majes 
frät in dein alten Stand ohne Veränderung Def. Angefichts / 
wannfchon das Slicihren Gunftin Haß/ und Haß in Gunft. 
verwandiete. Difesmüfte ior Gtáferne Schwachbeit zertrimz= 
meret feben/ warn fie an die eifen harte/ und gedultige Stärde 
LEOPOLD! angeftoffen: auf Berwunderung feft erdattern/ 
wann fie den frifhen Heldenmuth unfers unubertvindfichiften- 
Kanfers betrachtete, LEOPOLDUS müfte erfabren/ wie Der 
S. obf MARGARITAM DAB edlifte Perlein auß Hifpanien/feine ez 
fte/ berglichfte &emabtin/ nad) einer nit mehr dann fibenjaptiz 
aen $Septvobnung Fhme entfrembdet. Bie eben bifer unhöff- 
liche/ und graufame SRenfipenzOtauber bie andere wirdigifte, 
Thron z und Ehe-Confortin CLAUDIAM FELICITATEM , ein UN 
fterbliche Zierd der Tyrolifchen anben / in noch nit erfüllten 
dritten Sabr der Epelichen Berbiündnuß in Die andere Welt 
entführet/ und fambtihr die blühende Hoffnung Höchftverlang- 
ter Mannlichen Nachkomenfchafft fürbie jenige Zeit in Die Erz: 
den begraben. Wieferners oon beyden difen irdifchen Gottiz 
nenerbaltene Mannliche/ und Weibliche Leibs-Erben vor Dez 
nen Allerdurchleuchtigiften Frauen Frauen Mütterntodts vers 
blichen; Mania Anronta, nachmablige Ehurfürftin auf Bayınn 
milöfeeligiften Angedendens/ allein aufgenommen / p 
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durch ihren fruhezeitigenHintrittdas KayferlicheVatter-Herg 
mit tieffen Schmergen empfindlich verwundet. Generatio 
mea ablata.eft,& convoluta eft amestanquamTabernaculü 
Paftorum, beflaget fichder König Ezechias bey bem pcopbez 
ten Sfaiaanbem 38. Mein Geburtb / meine junge Ser 2 unb 
Stadtommenfcafftift bon mir dinwec genommen/ unb aufgez 
Debt worden wie ein SchäffersHürten/ die niemabl lang anciz 
nem Orth zu ftehen/und zu bleiben bat/ fondern bald abgebroz 
chen/ oder gar eingeriffen wird. Kunte nit auch ebenfalls LEO- 
POLDVS mit dergleichen Worten damapls auffruffen/ und 
Sein Unglüd zu vernemein geben? aberdifen Verlurft Dat Der 
HErrdeßLebens/ und deß Todts auf der Allergroßmächtigis 
ften Srauen ELEONORA MAGDALENA THERESIA, 
einer glückfeeliaiften Stammen- Mutter jegt blühenden Allers 
durchleuchtigiften Erg-Hauß von Defterreich reichlich erfeget/ 
unb LEOPOLDUM ‚wie einftens den gedultigen ob nach Defz 
fen wider Einfegung in oorigen Gd szGCtanb /mit neuer alotz 
reichifterNachtommenfchafit an ftatt ber Berftorbenen su Stoff 
Europa zahlbar gefeegnet. Dominus autem benedixit novit- 
fimis Job magis,quàm principio, & fuerunt ci feptem filij , 
&tresfilie. c. 42. €t müfte weiters fehen/ wie fid) ngatm 
graufam empotet/ dieleydige Sucht oil taufend Menfchen ans 
aeftect/ unb hinweck geraftt/ wie bas Reich vermwirret/wie von 
denen Srid=drüchigen Türden gang Ungerland mit entfeglis 
cher Heers-Macht überfehwernmet/ Wien Hart belageret/ und 
fehier eroberetiworden. Yon welcher Seiner Haupt» und Res 
fivreng-Stadt Er afsbann fambt der gangen Allerdurchleuch- 
tigiften Familia in bie Ferne entweichen / auff der Reiß mit 
fchlechten Unterfommen verfieb nemmen/groffe Gefahr erbufz 
denmüfte, Und dannoch lieffe Seine Majeftät bey allen dite 
ZäperivirdigenBefchwärnuffen FhrenHeldenmuth nit finden 
hangete in gleichem Gewicht eineszum Slüc/ und Unglück bez 
teitfettiqen Willens/ verblibe in Dem vorigen Stand der alte/ 
unb unüberivindlichifte Rayfer LEOPOLDVS, Qua eft For- 
titudo mea, ut fuftineam, ftaget Sob an bem 6ten/ aut quis 
finis meus, ut patienter agam, nec Fortitudo lapidum, For- 
titudo mea, nec caro meaenea cít: Washab id) Doch ende 
fico füt ein Stärcde/ bas ib e8 foll ertragen fónnen; oder fvefz 
es ift mein End/ daß ich mich in bie Gebult foie? mein 
Stärdeift nit wiedie Stärde ” Steinen / fo ift — s 
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SleifchnitvonE&rgt. olde Stimenhatman eon LEOPOL- 
DO niemabten gehört; tvol aDer foil vernommen/daß Er fid) 
mitafler Seiner Leibs:Schwachheit in Seinem GDtt alles gez 
traue zu übertvinden, 

Als Heli per hohe Priefter berftauben/baf brepffig tau- 
fend Mann aufi bem Bold Ffraelgefchlagen/ bie Archen HDt> 
tes gefangen/ feine beede Sohn Ophni, und Phinees im Stefz 
fen gebliben/ ift feldiger vor Schröden auf feinemSeffelzurudf 
gefallen/ und alfo verunglücfet worden/ daß er durch folcden 
Etürg:Fallden Halß gebrochen. 1. Reg.4, LEOPOLDVS 
aber ijf bey eben fo fchlimmen/oder noch fchlimmern Zeitungen 
in feinem Kayferlichen &ig/ und voriger Gemürhs- Ruhe uns 
verrucklich beharret. Da Saul mitten in dem Hauß/ mit eis 
nem Spieß bewaffnet/ gleich einem Pefeffenen Menfchen fchaus 
mete/und wider dem unfchuldigen Sohn Ifai feinen fünfftigen 
Zochter:Mann grißgrammend getobet/ fpilte David mitfeinen 
Händen eines auf bem Pfalter auff: David autem pfallebat 
manu fua. 1. Keg, 18, LEOPOLOVS thate deßgleichen / ja 
cin mehrers/da ivütdt(ic) der feindliche vor Zorn rafenbe Mars 
init feinen Blutsdurfiigen Waffen wider LEOPOLDVM, und: 
deffen Kriegs = Heer angetrungen : David autem pfallebat 
manu fua: name LEOPOLDVS feinen Marianifchen Bfalter/ 
oder Rofenfrang zu Handenz Debte wohl auch an auff einem. 
Muficalifchen Inftrument, als ein vortrefflicher Muflcant/ mit 
vi(mebr geftimten Gemttbs-9teaungen/ ald Eeitten nit ohne 
SroblocenbeB Simmels/ unb SSertminberung ber Erden jene 
befante S roftzunb Reim=Zeilen aufzufpilen : Dubift ja nodo ber 
alte &£5 € €/ der mich errettin meiner Jtotb. 3c. Leicht hatte Moy- 
fc8 mitden obfigenden Kindern Ffraelluftig/und Dandbar aufz 
zufingen: Cantemus Domino, gloriose enim magnificatus 
eft, Equum, & afcenforem dejecit in mare. Exodi1;. €afz 
fet ung8bem Herren fingen/ bann Gr ift herzlich/ und groß ge= 
madtteorben/ bas 9tofi/ unb den Reitter hat Er in das Meer 
geftürget. LEOPOLDVS fat alsdann BDtt gebandet/ und 
$0b geprifen/da Er felbft mit £anb/ und Leuth in einem trüben/ 
unb blutigen Meer der äufferiften Berfolgungen/und von Tag 
zu Tag höher anwwachfendenKriegs-Zlutte (erum gefehwiunen. 

^ Mber auch entgegen folten bie allerbefte Zeitungen durch 
die Kurier eingeloffen feyn; folten die Sreud/und Cigbtingene 
de poftborn durch alle Saffen/ und Straffen Luftig Miri: 
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und alles gutes oon entfegten/oder eingenommeneneftungen/ 
von benenauffoas Haupt/ ober in die Slucht gefchlagenen Seinz 
ben mit fich gebracht haben: vultus ejus non funt amplius in 
diverfa mutati, 1, Keg, 1, faf e$ gleichfalls bey dem alten 
Geficht feine vormahlige Beiwandtmuß/bey ber alten Satb fein 
Berbleiben gehabt. Man verfpürte fein ungewöhnliches 
Sroploden/vilminder eine Hemüths-Erhöbung/ und Güdsz 
Ubernemmung in unferem glorreichiften nber ale Güd = und 
Unglüds-Fäl durch beywohnende Stärde Herzfchenden Mo: 
narchen LEOPOLDO, Er gienge mitgleichem Sup durch Seut/ 
und Waffer/ diente feinem GOtt bey Tag/ und Nacht/ bey heiz 
terem/und trüben Wetter. Ernaigete fic) noch auff Die rech- 
te/ noch auff bie lincfe Seiten/ nach Unterfchid Der Begeden- 
beiten/don bem mitteren Sutftenz2Beeg Seiner vollfomenen 
Gleichförmigfeit mit SO. Er gebrauchte fich der linken / 
wie der rechten Hand/fo wol Srauriges/ als €uftiges Don Det 
€ didcungbef Himmels anzunemmen. Er erbielte die Blus 
men Seiner Tugenden unterborben / was immer für ein 
ton Dft/ ober 28eft/ von Sud/oder Nord blafender Wind den 
allzeit grüinenben Paradeyß=-Sarten Seiner Seelen angewes 
bct/unb durchfirichenhat. Was tvare das nit für ein Beyfpil 
eines beftändigen/ und unverwirzlichen Gemütbs/ da einftens 
auff einem Lufi-Orth bey fion angerichter Tafel ein Donners 
fent auB Den Q8olcfen hervor gebrochen/ in dem Speiß-Saal/ 
alitvo fich Die Auerdurchleuchtigifte Herifchafft befunden/ eine 
gefchlagen/ alles in Sotdot/ uno Schröden gefegt/ und vil Dare 
über auß Denen Anivefendenzur Erden gelegt. LEOPOLDVS 
allein ftunbe unerfchroden mit völligem Sinn Fhme gang gez 
genwärtig auffden Füffenda/ fprache anderen Herg/und Muth 
ein/ und betvife alfo augenfcheinlich in einet fo gefährlichen Bes 
gebenpeit Seine angeboprne fühnmüthige Adlers-Art/ welche 
ob ber getvaffneten Hand eines batein fehlagenden Zupiters nit 
gu ftugen/ nod) oon denen herumb bligenden Donnerfeulen fid 
pflegen zu entfegen. Noch beller/ unb handgreifflicher gaz 
de fich bie unvergleichliche Sroßmütbigfeit LEOPOLD! an 
denZag/da&rCAROLUM den Dritten Stoß z Monarchen 
in Hifpanien / bie andere Saul deß Alletglorreichiften &ree 
Sauf ton Defterreich/ von fido ent(affen/ S6nefrembben £ufft 
unb Provinzen,ungeachtetaller Gefabren/toe(coe fid) fo wohl 
zu Waffer/ als zu £anb auff Der St eif hervor thun funten/ Durch 
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eine mehr bann Heldenmäffige Entfchlieffung/ zu Nugen/ und 
Ruhe gang Europz ‚und Dem Bono publico, oder allgemeinen 
Woptftand Seldigen als einen anderen 3faac auffgeopfferet. 
libia ejus ferrea : feine Schinbain waren von Eifen. Gujus 
eft Imago hzc? dicunt ei: Caefaris Fortifimi, Conftantiffi- 
mi, Invi&iffimi: Weffen iftdife SBi(onuf? fie fagen ihme: eis 
X AGE d Standhofftigiften/ Vmiberminbltcoiften / 
anfers. 

Aber Layder difefittliche/und vollfomnifte SSifbnuf Says 
ferlicher Tugenden batber Zodt an denn fihlechteren/ und irdi= 
fchen S peit/ dem Leib nemblich/ angefallen/und gefället! Er 
gebrauchte fich eines Eteinleins/ wie auch einftens auf dergleis 
chen Weiß der Babylonifchen Statua juaeteet worden, Mit 
€tcin/ und Gricf war Seine Majeftätt anfänglich angearifz 
fen; und weilen difes nit erfledfen wolte/ bediente fico der Todt 
aud) deß Waffers/ verfiehe der Herg-Walferfucht/ umb/ was 
in LEOPOLDO von Erdenwar/zueriveichen / dad Band bet 
natürlichen Vereinigung auffzulöfen/ und Diegebrechliche Süf 
zudem Zall/ doch alfo/ gubetmogen/ daß durch Difen tödtlichen 
Etoß unfer bifipero fittlich auffaefüprte/ und vorgeftellte Kayz 
ferliche Tugend-Bilonuß nicht allein unverrudt/ und ungere 
ftörlich gebliben/ fondern aud) tvegen Qiortreff(icofeit der das 
mahls aufgelibten peroifchen Tugenden von neuem mehr gez 
fieiffet/ einer unfterblichen Gedächtnuß / und Bewunderung 
fic würdig gemacht. Intraverunt aqux ufque ad animam 
meam. Píal.ó8, Die Gewäffer haben bißin mein Seel/ und 
auff das Lebendige hinein getrungen/ funte unfer gefährlich er: 
frandte Keichs - SSaffer Damapls aufffchreyen. Ach fo iff 
' Pann niemand zugegen geivefen/ ber bifem allergröften Welt- 
Hegenten in bifer Waffers-Noth zu Hülff tommen/ und Fhne 
auf folcher Gefahr erretten funte? DO Unglüc/ welches mit 
Leinen Zahern fattfam zu beweinen/mit feinem Seuffzen genug 
zu dedauren! foll dannder Fenige durch innerliches Gewäller/ 
alseinem bitteren €tromm in Das tobte Meer getragen/ und 
oerfendetivetben/ beffen fernere Lebens-Frift auch mit Deraofs 
fenen Blut trenzergebniften Unterthanenpette follen erfauffet 
erden? aber oon dem Todt LEOPOLDI folle neben andern 
benditvürbigen Begebenpeiten in bem andern Theil/ zu Dem 
toit anjego fort fcoreiffen/ mitmehrern gefanbfet werden. 


Mir 


An 3t haben len mit Belobung LEOPOLD! filli 
CUP chen Sribut fchuldigifter Ehren bem Kayfer ente 
EN richtet/da Erals ein aigenthumbliches Vorbild ciz 
Rp nes in hohen Kayferlichen Tugenden allerfeits 
volitommniften Welt-Monarchen vorgetragen worden, Nunz 
mebr erforderet bie Ordnung beliebter Abtheilung/ daß indem 
anderen Abfag meiner Lob:Rede aud) GOFE geprifen/ und fels 
bigem Danckbarlich zuerfant werde/waserentgegen LEOPOL- 
DO für Sunft/ und Gnaben auf fonderbarer Zuneigung / und 
Getvogenpeiterwifenz wie Er Fhme Schug/ und Echirm gez 
baften/ bey fo gefäprlichen Nachitellungen unverlegt erhalten/ 
mehr dann andere Römifche Reich8sBerweefer vor der gans 
Gen Welt erpöhet/ und Slorreich gemacht babe. Damit auch 
zualeich Durch folche Erzehlung das hierinfalls haftende Gotte 
ticbe Recht/ und Angelegenpeit geziemender maffen befridiget 
werde, DerKayfer ware SOttes 5; GDL ware DeB Kay 
fers; Difer regierte Durch: unb mit 6S € ; tt aber in/ 
und mit LEOPOLDO. Es wurde gewißlich Deffen wahr 
paffte Bildnuß in feiner gänglichen Vollfommenpeit nit 
heranß gegeben werden / tvann man die von dem Himmel 
auff eine ungemeine Weiß 30me zugeflandene Gutthaten 
nit beyfegen/ und alfo LFOPOLDVM allem entwerffen 
wolte. Wann toit den gangen £ebensz?auff unferes Allers 
Durchlenchtigift/und hoch-verwunderlichiften Rayfers von dem 
Anfang 6if zu Dem Ende in genauere Obficht ziehen/ uno fleifs 
figer durchgehen wollen/werden wir opneBefchwernuß dDurch- 
außfinden/und mit allgemeiner € timm bekennen müffen/ gez 
Dachter Lebens = Wandel feye in lauter Wunderwerden Det 
Söttlichen Vorfichtigkeit/ Allmacht/ Süte/ und Sátfer(icber 
Hmöpabung angenfcheinfich/ und Hauptfächlich Heftanden: ja 
LEOPOLDVS mürffe feldft für das grofte Wunder gehalten/und 
ton 36me auffgerufft werden: tanquam Prodigium fadus 
fum multis. Píal, 7o. S3d)bin eifen gu einem Wunder mote 
ben. Zu einen Q8tmbecinDer Blühe Der zärteren Sagen vor 
Antrettungder Regierung / zu einen Wunderin dem Mannlie 
chen Alter bey würcflicher Reichs Berwaltung/zu einen Wun- 
berin bem angefangenen hohen Alter/ und glückfeeligifter Bes 

urlanbung bifer Welt. 
 Waspatfihdann Wunderbarlichesinden erften Lebens- 
Seifen LEOPOLDI äugettagen? €rifl anno 1640, ben A 
unij 


Funij Morgens frufe umb 4. Uhr auf Mania Anna, Prucıpes 
dep dritten Spanifchen Monarchen / und MARGARITZ Au- 
strıacz Königlichen Infantin als erfien Gemahlin Ferpı- 
NANDI IN. mit einem Schopff auff dem Saupt/ und mit dem 
Finger auff dem Mund zur Weltgebohren worden; umb Diez 
mit gleich bep Anfang feines Lebens jederman angutünbigen / 
e8 werde fich der Singcr/ ja die gange Hand GDtteg jederzeit 
bey 36me hilfflich einfinben : Er werde der gefambten Anti- 
quitet, und Borgeherenindem Reich öntch feine bobe &apferz 
liche Tugenden/ und Groß-Thatendas Stillfehweigen gebietz 
ten: Die gange Welt werde auff LEOPOLDUM mit Fingern 
beuten/unbfagenz Hic Vir, hic eft &c. deriftder jenige Pos 
tentat/den ibmeber Himmel fonberbabr zu befehügen/ und zu 
erheben vorgenommen bat. Erwerde oerftánbig/ bebute unb 
aufjmerdfam in ben Worten; zugleich mitauff Dem Mund gez 
legten Singer nach bem befanten Spruch: hic jubet Plato 
quiefcere, inden Göttlichen Willen/ und Urtheil völlig entz 
fchloffen/ mitdem H. Propheten Fob eines Einns/ einer Red 
feyn : hzc mihi fit confolatio , ut affligens me dolore non 
parcat, nec contradicam Sermonibus Sandi: Das follmich 
tröften/ daß Er mich mit € dymergen hernemme/ noch mir verz 
fdyones undich willden Reden dep Heiligen nit widerfprechen, 
Jöb. 6. Wasder C dyopff bedeute/fan manaußdem fünfften 
&apite( bet hohen Sieberen unbefchivert abnemmen; Coma 
ejus ficut Rlatz Palmarum : &eine Haarlocden feynd wie junz 
ge Zweigleinanden Palmen; basift: Eriverde Seine vilfäls 
tige Feind Gforreico befigen/ unb. mit triumpbirlichen Pal 
Ziveigen Seine gerechte Waffenumbwinden. Er.als ein gez 
rechtifter Kayfer werde foie cin. Paln- Baum blühen; hart. 
ziwar gedrucket/ befchiveret/ aber niemahlen unterdrucket Toerz 
den. Coma Capitistui ficuc Purpura Regis, Cant.7, Das 
Haar auff deinem Sauptift oie Der Purpur def Königs. Das 
ifi: auf LEOPOLDUM toattetoiber alles Menfchliche S3erz 
hoffender Kanferliche Purpur. Capillusde capite veftro non 
peribit, Luca 21. Esfolle fein Härlein oon feinem Haupf zu 
qtunb geben/ obtoblen Er mitbilen Feinden in die Haar aerae 
tben/und manchen Gang Durch Seine Kriegs: Heer in dem 
Feldwagen wird müffen, Schwach habenfich Seine Majeftät 
von Tugend auff an Der Gefundheit befunden / und fehivebten 
in der erften Kindheit bey fchmerghaffter — ^, 
P, nen 


Zähnen/ und bargu gefchlagener groffen Iinpäßfichkeit in Höch 
fiet Todts-Getahr/ welche aber durch Aufflegung dep von bet 
Kayferlichen Frau Dutterbegenrten Wunderthatigen Scapus 
lirsder Schmerghafften Mutter augenfcheinlich vertriben/und 
alfobiferbamabpts Erg-Hergogliche Pring durch Borbift MA- 
RI einer Mutterdeß Lebens bonber obfchiwebenden Todts= 
9[naft berauß geriffen/ und zu Det S&eicbezGron vorbehalten 
worden. Wie LEOPOLDUS feldften in einem Anno 1668, 
an Clementem den IX. wegen’Heiligfprechung dep Seeligen 
Philippi Benitij , weryland Beichtvatters / und Geiftlichen 
NRaths Ruporrur I, Habfpurgici, abgefaffenen Senpdfihreis 
ben mit difen Worten beftättiget; cum in Infantia noftra vir- 
tutem dicti Scapularis miraculose, & luculenter fimus ex- 
perti: weiten Wir inunferem erften Alter die Krafft/ und Sitz 
gend Def benanten Ecapuliers wunderbarlich/ und augenz 
fiheinlich erfahren baben, Auch nach difem wolte fehier níez 
mand LEOPOLDO wegen gebrechlicher £eibs-Bewandtnuß 
ein längeres Leben verfprechen. Man tragte mit Selbigem 
auff Geiftliche Würden/ auff Bilchöffliihe Et6d/ und Ins 
ful/ nitauff Scepter/ und Kronen an. Aber GOTT einem 
König aller Königen Dat es beliebet Dien Fleinen/ bemütbigen/ 
bamab(é nit in Höchffer Erwartung ftebenben David / durch 
den unberbofften/ und frübeseitigen Sobt feines Allerdurch- 
leuchtigiften Herin Bruders FErD ınanDı IV. Romifchen S02 
nigs/ welcher indem ain unb zwangigiften Jahr feines Alters 
Anno 1654. das Zeitliche gefeegnet/ zudem Romifchen Reich 
zu beruffen/und den Namen LEOPOLDI zum etften mabt ín die 
Zahl der Rayferen einzuverleiben, Dominus ab utero voca- 
vit me, & recordatus eft nominis mei. fa. 49, Der HErzhat 
mich von Mutterleib an beruffen/ meines Namens gedendet/ 
und zum Kavfer ernennet, ! | 
-  Safoltemannad zugleich erfolgten feeligiften Ableiben 
FErDınannı deßIlt. gefehen haben / wie fid) bey folcher (ez 
Dig wordenen Ehren-Stelle die Damablige Feind deß Groffem 
Erg-Hauß Defterreich dearbeitet/ was nit erdendet/und borz 
gebracht/was nit angetrohet/und verfprochen/umb LEOPOL- 
DVM von der Rayferlichen Wahl außzufchlieffen/und Die Sach 
dahin zu veranftalten/damit Die Steicos Gron nit auffdelfen als 
lerwürdigiftem Haupt ruben/fondern auff frembdem glangen 
folte, Aberalledife Bemühungen wurden vergebens eh, 
$n nommen 


nommen/ fchfagten fahl/ EuntenigrenZiwec niterreichen. Zu 
allen ben jenigen/ welche man für das Kayfertbumb wider 
LEOPOLDVM Dorgefchlagen/ fagte die Böttliche Borfichtig- 
(eit: Non huncelegit Dominus, etiam hunc.non elegit Do- 
minus, &c, noch bifen/ nod) jenen Dat bet HErz zum Scepter 
erwöhlet: adhuc reliquus eft parvulus, qui paícit oves, fur- 
ge, unge eum, ipfe eftenim. 1, Reg. 16. Esiftnoch tibrig ein 
an Sabten/ unb in feinen Augen kleiner David) Den man einen 
Beiftlichen Hirten: Stab gedachte indie Hand zu liffern/ umb 
bie &orgeber Echäfflein wolte anvertrauen / fiebet auff Ihr 
Geiftliche Shurfürften/falbet 36ne mit Euren Erg-Bifchofflis 
(en Händenzu einen Romifchen Kayfer ; bann Gr ift Det jez 
nige/ welchem ich £anb/ und eut anzubefeplen/ den allerhöche 
ften Thron einguraumen/ das Römifche Reich vor allen andern 
ubehandigen aufi fonderbar geneigten Willen mich entfchlofz 
ín Dasmwareja ein Werd der Söttlichen Händen. Et qua 
DEI, DEO: Gebet GOTT / was GDttes i£; Durch deifen 
Weißheit bie König regieren / durch deflen Vorfichtigkfeit Die 


Landfchafften mit Eron-würdigen Hanptern verfeben / durch. - 


deffen Bätterliche Obforg die Bölder zu allgemeiner otl feez 
ligteit angetühret/ und durch beharzlichen Schug mit Adleit- 
tung aller Sefährlichfeiten in ertwünfchtem Rupeftand erhale 
ten werden. 

Difes fchwäre Ambt aber nach Würdigkeit zu oertoefen/ 
at EOtt LEOPOLDO, pie vor Zeiten Salomoni, ertheilet ein 
bcbft-fapiges/ verfandiges / und Kathfchlägiges Sere / ein 

guldenes Hanpt/ toll der befien Gebanien/ feharpfffinnige/ 
und weitaußfehende Ndlers-Augen. Dabis ergo fervo tuo cor 
docile, ut populum tuum judicare poffit, & difcernere inter 
bonum, & malum. 3, Regum 3. AußBefandtnuß der vor» 
ncfm(ten/ und inneriften Miniftern ift wiffentlich / daß oifet 
Defterreichifche Salomon ton bem Engel deß groffen Statfs 
geleitet/ und erleuchtet/inden Geheimben 9tatb$z Handlungen 
bie tieffifte Anfchläg/ und anftändigifte Borträg erfunden/ die 
fchönfte Antworten ergehen faffen. Und da andere erfchöpffet 
gleichfam auf trucnen/ unfruchtbaren Land da gefeflen/brach- 
te difer neue Jupiter aufi feinem mit Weißheit fchiwanger aee 
Henden Berftand eine Minervam, will fagen/ einen außbünz 
Digen/nach allen Keglen der wahren 9tegitz Kunft eingerichten 
Sedanden hervor/ und beweifete mit Dem Werd/ DaB bo 

ohne 


ohne Urfach jene vif aufbeutenbe Wort feinem Kavferlichen 
Einnbild unterzeichnet habe: Confiliö, & Induftris, Nichts 
ohne 9tat/ alles mit embfiger Klugheit/ und forafáftiger23ez 
flifjenpeit/ wie Eirach weißlich einrathet : Fili fine Confilio 
nihil facias, & poft fa&um non pamitebis: Mein &obn/ 
the nichtsohne Siatp/unb nad) ber That wird es bid) nit gez 
reuen. Eccli.32. LEOPOLDVS wufte nachzugeben/und DieQeit 
zu erwarten ; lieffe Seine Entfchlieffungen zeitig werden/warffe 
feine Gebandennit vor der Zeit als ein unteiffe Srucht durch 
allzugefchtwinde Mißgeburth von fih. Wolte nit an einem 
Drthein Loch verffopffen/ und Dardurch bil andere / und gröfs 
fere anderfiivo eröffnen; nit folche Mittel ergreiffen/ die übler/ 
alsdieKrandheit feldft außfchlagen/und denZuftand verfchlims 
mern wurden; nit wider einen bie Rach vornemmen/ und 
äwangig andere widerfich verhegen. 
| Süttvabr bat die Weißheitmitgefambtem Ehorder Sreuz 
en Künften/ und höheren Wiffenfchafften indem Gcmüth LEO- 
POLDI ifren Wopn=:@ig auffgefchlagen / welche fico mit gez 
waltiger Hervorfirablung auf allen Geberden/ Reden/ und 
Schriften bell erblicken laffen. Seine 9Xajeftátt wufte mit 
einer Zungen vif Sprachen zureden. Sie waren der €ateiniz 
fchen Ned-Art alfo tünbig/ als ware dife mit der Mutter: 
Milch Ihnen eingefleffet worden. — Sit allein wurden Selbie 
ge als ein günftiger Kiebhaber / und Beförderer/ fonder auch/ 
als ein finnreicher Beurtheiler der Wiffenfchafften verebret / 
welche durch Einfluß feiner Kayferlichen Geiwogenpeit Degeiz 
fiert/ und auffgemunteret/ zu groffem Wachsthumb/ und Fort: 
gang bep Neichen/ tnb Arımen/ bey Edlen/ und Unedlen gefti- 
Gen. Niemand wolte unter einem fo gelehrten Rayfer ungez 
lehrt fenn/ oder peiffen. Wer funte alle die jenige Bücher/finne 
reiche Bildnuffen/ Schrifften/ Lehr/und Schul-Sagungen in 
eintichtige Zahlzufammen bringen / welche LEOPOLDO dem 
Sroffenvon gelehrten Federn al8 Mecanati zugenignet wor 
den? unter Seinem Blorreichiften Namen fid) in einem Aca- 
demifcden € treitt einlaffen/ ware für fo vilgehalten/ als über: 
winden/undobfigen, Ein Freud ivarees Fhme gegenwärtig 
angupóren/toafi &elDiget bey ertheilter allergnädigifter Audi 
enz von Denen Bottfchaffteren / und anderen Gewalthaberen 
der Länge/und Breite nad) abgelegte S3ortrág in einem - 
qu a Br erige 
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erlefenen Begriff zufamb gezogen/und von Stu zu Stud bet 
Drodnung nach auff das zierlichifte beanttvortet. 

... Syit bifem hohen Zerftand fo bil Er Fhme / und feinen 
F ändern genuget/ fo oil pat Er denen Feinden nach dem alten 
Sprichwort gefchadet : nullum telum lethalius in hoftes , 
quam Prudentia : mebt verleget einen Widerfacher Die 
Schärpffe Def SSerftanb8/ als bie wohlgewegte Schneid der 
Waffen. Wahriftes/ zu Feld ift Rayfer LEOPOLD inhöch- 
fter Perfon nit gezogen; Er Dat fico mitten unter bie gezuchte 
Echiwerter/und antringendeHauffenderzeind nit hinein getogs 
get; Stuc-und Mufqueten Kugel feynd umb fein mit Eorber 
gecröntes Haupt nit herumb geflogen. Eolchen Gefabren fico 
zu unteriverffen / tvolten höchft-vernünfftige Urfachen nit gez 
ftatten/ damit nit Diebamabts eingige Hoffnung/ und Grunde 
Eaul def allzeit Slorwürdigiften Ers-Hauß Defterreich / 
fambt dem allgemeinen Heyl/ und Ruheftand Europae in dem 
Heyl/und Lebe bifes Monarchen in Die& bang gefchlagen/und 
in hierauß erfolgenden Untergang geftürger wurde. Alfo wol- 
ten bie vornehmfte Männer/und Helden David Gefabr halber 
nit zugeben/ Daß difer mit ihnen wider den Feind folte zu Feld 
gehen: Juraverunt viri David, dicentes: jam nonegredic- 
ris nobiícum in bellum , ne extinguas lucernam Ifrael, 2. 
Reg. 21. 9I LEOPOLDUS fattemit harter Mühe zu Sauf 
inítten unter Den Freunden genugfame Eicherheit finden mos 
gen/ toas tourben fich erft fürGefapren auff offenem Zeld unter 
fteyem Hiimel bey Anwefenden Scinben unter verratberifchen 
Nachftellungen hervor gethan/ unb erzeiget haben? Qui vera 
virtute fortiseft,nec impudenter audet, utin feuno omnes 
periculo exponat; nec ignave metuit, dum non fibi , fed 
fuis metuit, fehreibet Auguftinus zu Hieronymo : Demedie 
wahre Tugend der Stärde beymohnet/vermeifet fid) nit durch 
fein Gefahr alleandere in Gefahr zu fegen 5 und Degebet fein 
Saghafftigkeit/ wann er durch ein vernünfftige Zorcht/und aigs 
nen Wopfftand frembde Sicherheit befchüget. Unterdeffen aber 
batdifer mächtigifte Potentatdie Waffen Dep Verftands gezus 
(fct/ mit feinen weit langenden Anfchlagen/groffer Ertahrnuß/ 
unb ergangenen Befehlen die Feind indie Berne befrieget/und 
ertbifen/ daß nit oie Hand / fondern das. Haupt für den bote 
nehmften 2Berd5eug eB Obfigens zu: halten fepe, Pofuit os 
meum, quafi gladium acutum, & pofuit me ficut fagittam 

elc- 


ele&am, in pharetra fua abfeonditme. Ifa.49. Er atmeis 
nen Mund gemacht zu einem fcharffen Schwerd/ et hat mich zu 
einem aufiertoóplten Pfeil gefegt ( ber nemblich in die Weite 
verleget) unb in feinem Kocher verborgen. Nichtszumelden 
vonder Sröffe der überhäufften Mühewaltungen/ und embfi- 
ger Befliffenheit/ welche Seine Majeftätt fonder Sparung ipz 
rer Kräfften bey fo weitläuffiger Beperrfchung unermüdlich 
angewendet in verfiandigifter Erivegung Det Reichs-Angelez 
genpeiten/ intieffer Nachfinnung eingelangter Gefchäfften/ in 
umbftändiger Außeggung/was Zeit/ Orth/und Notp erheifche- 
ten. Das Steur:Ruder führten.Sie felbft in der Hand/ ohne 
bafGie fich zu cinerStube unterdenMaflbaumdarnider legten. 
Keine €rqutd'ungszGtunben/ und £uft:Ubungen wurden o6z 
ligenden Berrichtungen vorgezogen. Alfo faft ftunoe LEO- 
POLDVS in £ands-Wärferlichen Sorgen vertieffet/ daß.es 
fehine/ bet Zodt feldft babe fid) Darüber erbarmen/ und Durch 
einenitübelvermeinte/obfchon gtaufame Höflichkeit das abz 
gematteHaupt/und gefchwächte Augen zu einer langen Schlaf: 
Hruhebequemen/und zufchlieffenwollen., Woherallesdifes?. 
pon®hDtt. Qua Dei, Deo: gebet GOTT/ was GDttes ift. 
Die Weißheit als ein Liecht be Menfchlichen Verfiands ftei- 
get von dem Himmel auff Erden herab. Omnis Sapientia 4 
Domino Dro eft, Eccl. r, 

 SRitbet Kayferlichen Würde wachlten aud) neben allen 
Sorgen/und Befchwärnuffen die Lebens=-Sefahren/und feind- 
lice Nachftellungen. | Was groffe Hindernuffen hat e8 nitabz 
gefeget/ biß Marcarıra auf Sifpanten über MeerinTeutfche 
(ano ficher gebracht/ und als ein Rayferfiche Braut von LEO- 
POLDO anheimb geführt worden? und da Er Selbige einzu 
bolen/ unter einer nit ftardden Beglaitfehafft/außgeriften/ ware 
bie Gottfofc Anftalt fchon verfaffet/ S6neauff Dem Weeg auffs, 
zubeben; welches aud) unfehlbar in das Werd wäre gefeget, 
worden, wannnitderjenige SOLL/der unter dem Dramen ber 
ewigen Weißheitbey Sirachandem 24. von fid) felbft gefproz 
en: Egoficut nebula texi omnem terram: Fch babe wie, 
ein Nebeldie gange Erden überzogen/ feinen LEOPOLDUM,, 
und beffen Sefolg durch einen Nebel bededet/ den Nugen Der 
ingroffer Anzahl auff ein fo Eöftliche Beuth laufterenden rebelz 
Kifchen Nachitelleren unfichtbargemacht/und denen graufamen, 
Handen entzogen hatte, Wie offthaben ihnen nit oon Gora 
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perblendteßernüther die blinde Gebanden gemacht bie Defter: 
teicbifcoe Erb-Länder mit Gewalt unter ihren Gewalt zu Prinz 
gen/ und in ihrem Sinn felbige fcbon unter einander gethei= 
(ct? wie offt nit jenes verdambliche €iebfein der Sottlofen anz 
geftimmet: Venite, circumveniamus ergo juftum. Sap. 2. 
Konmet/ faffetuns ben Serechten pintergeben/ ibne unterdrus 
cen/ von feinem Thron burdy auff einander gelegte 9Serg unz 
ferer Hoch aufifepenben Anfchläg berftoffen? wie offt nit Den 
Zodt angefporet feine feindfeelige Mord: Sichel indas Leben 
difes ber Unfterblichfeit würdigiften Kayfers einzufchlagen? 
Manmolteja LEOPOLDVM in Pafteten/ und Zimet-Dorten 
mit ärgiften Gifft hinrichtenz; auch in anderen Speifen/ und 
Trind-Brunnendengewilfen &obt auff gleiche Weiß subrinz. 
gen: in ein 2Baffet ftoffen/ und berfauffen: auff der ago in 
das Garn der Meichelmörderifchen Rachftellungen einfcdtiefz 
fen/ und ermorden :fambtdem Bebäu/ und allen Hohen 9Entoez 
fenden in die €ufft fprengen/ und er(teten. Ware nit durch 
zauberifche Künften/ und Boßheit ein Donner- Wetter anges 
tichtet/ welches Sbne bey der Tafel in bem Seffel folte erfchlas 
gen? tvei fi aber mebrmabten auf Gottlidyer Vorfichtigkeit 
€ eine Majeftätt in etivas verweiletz; und auff der Seiten gez 
fianden/ hat der Donnetfent den leeren Seffel getroffen / Die 
Cavallier zur_ Erden getvorffen/ dem Hof-Kapellan / derdie 
Gyeifen feegnen folte/ die Hand angebrefict/ LEOPOLDU 
abernitin bemgerinaffen verfeget. — ——_ 0:3 
Wie ware es aber bey allen difen Gefabrlichfeiten unfez 
tem fo ungütig/ und unbillichift verfolgten Defterreichifchen 
Monarchen zu Bemüth? Er funte/unb müfte fid) mitdemKö= 
niglichen Propheten tröften: Dominus illuminatio mea , & 
falus mea, quem timebo ? Plal, 26, Der HEn ift mein Erz 
(euchtung/und mein Haylin alfen Gefabren/unb finfteren Bers 
wirrungen/ wen foll ich fürchten ? nit Die &(ement/ unb anbere 
Bernunfftlofe Gefchöpff/ welche man wider mein Kayferliche 
erfon auffheget : nitdie ungerechte 2Baffen/ und Hand / bie 
pider michffreitten: nit den Gewalt deß Siffts/ mit welchen 
manmeinem Leben zugefegt, Mein beftes Eurs Mittel / Vis: 
Theriaca, oder Theriadifche Krafft wider dergleichen Stadpz: 
(telfungen ift die Hochheiligifte Evchariftia" ; mein ficherifter: 
Cobra,Serpentin und Gifft-Gtein ift Lapis Adjutorij, 1. Reg. 
4. bet Stein deröttlichen Dilff/binter welchem ich fider bere. 
-— " Anagrammatice Vis Theriacae borgen 


Horgen fige,  Ehriftushat feinen Apoftlen/und Jüngernver- 
fprochen : Si mortiferum quid biberint, non eis nocebit : 
Wann fie was Vergifftes trinc'en toerben / wird eg ihnen nit 
fchaden. Marci 16. Mich hat SDtt zu einem König eines Apo= 
ftolifchen Reichs/ verftehe dep Ungerlands / gefeget/ hoffe alfo 
zu feiner unendlichen Gute/ fie werde mir vor Schaden fern / 
und gleiche Sreypeit genieffen laffen. Bey Mithridate ift&ifft 
in ein gedenliche / und natürliche Speiß Derivendet worden ; 
warumd fan nit ein folches/ und mehrers bie Gnab/ undSchug 
GHDOttes bey miraußwiürcen/ Demeich mich. gänglich ergeben ? 
Dominus Protector vite mez, à quotrepidabo ? Det HEr? 
ift ein Befchüser meines £ebens/ vor ivemfotl ich zitteren ? qui 
tribulant me inimici mei, ipfi infirmati funt, & ceciderunt: 
Meine Seinb/ bie mich geplaget/ feynd fd:otvad) worden/und gez 
fallen :: Haben nit fo vil die auß den Klauen Dep Römifchen 
Aodlers/ als auf Den Händen der Göttlichen Gerechtigkeit abz 
bligende Donnerfeulerfahren/ und fich nad) einem jänmerli= 
cen Sall in die Tieffe einer ewigen Schand geftürget zu (en 
erfehen/ und bedauren müfen. LEOPOLDVS £unte bauen 
auff den froftreiihen Außipruch eines Heil, Thomz von Villa 
nova: Sperain Deo, & ipte te velut Aquilam in altiflimo 
collocabit nido, quó non poflint venenatorum Serpentum 
conatus pertingere. Conc,2, in Dominic. 1. Quadragef, 
Hoffe auff SOtt/ und Er wird Did) gleich einem Adler / der in 
den höchiten Bipflender Bergen auß Forcht be Natergezucht 
müftet/vonallen vergifften Nachftellungen der Schlangen/das 
ift/ deiner Gifft/ unb Mord kochenden Feinden ficher erhalten. 
Er verbarge fico unter die Flügel GHDttes : fub pennis.ejus 
fperabis, Pf,9o. trauete nemblih auff Beyftand der: Engüz 
fen Giftern / wie Arnobiusden angeregten Text terftepet.. 
Pena DEI Angeliejus funt,quorum cuftodie.mancipamur: 
bie S(ügel G6Ottes fepnb feine Engel; deren Schug wir untere 

teorffen feynd. % | Lus 
Und was fagte Ott bargu/feann fic bie SXenfdoen wider 
LEOPOLDVM alfo Barbarifch aufgeleinet/ und Das after der 
perlegten Majeftätt begangen haben? Quare fremuerunt 
- Gentcs, & Populimeditatidunt inania adversus Dominum, 
& adversus Chriftum ejus? Pfal.2. Warumb-feynd. folche 
mehr dann Herdnifche Völcker ergrimmet/ und haben eptíe 
Ding wider den SGran/ und n Gefalbten gebacbt ? gum 
Wo iplo 


ipfo fumin tribulatione: Sd) bin bey Fhme in ber Trübfee: 
tigkeit; Scb will 36nemit bem Schild meiner Allmacht auf al: 
(en Seiten völlig beDecfen, Eripiam eum, & giorificaboeum: 
Sd will Fhne erretten/und herzlich machen, Ein edler Hirfch 
ttaate auff einem filbern Halßband bife Wort; Caefaris (um, 
noli me tangere, und zugleich inbifen Worten die Sreyheit als 
(er Orthen ungehindert zu pafliren eingefchriben herumb : Scb 
bin beB Kayfers/ fene mir niemand hberläftig/ tajte mich/ und 
inmir den Kayfer feiner an 5 wie Bellarm. in Plal, 9o. erzeb: 
(et, infer von GDttes Hand fo mächtig befchigter Kayfer 
aber weifete gleichfam auff feiner Stirn verzeichnet jenes bey 
dem Königlichen Propheten ergangene Geboft ttes vor: 
Nolite tangere Chriftos meos ; rühret meinen Gefalbten nit 
an’ fonft greiffet ihr mir inden AugsApffel. Er ift mein / wie 
Ich feyn ; cum’ ipfo fum in tribulatione: Zch bin bey 36m 
inder Trübfal/ und niemapf mehr mit meiner Hilffzugegen/ als 
wann Er von/und vor Der Welt verlaffen zufeyn fcheinet : Ego 
anteteibo, & gloriofos terra humiliabo, Ifai.45. Syd) wırd 
tot bit dergehen/und bie Groffe auff Erden/ bie allein Haanim 
Korb/und über allesfeyn wolten/demüthigen: &Portas aereas 
conteram, 3d wird die Ahrine Porten der &ürcifdoen Macht 
zerftoffe/ und verhindern/daß nit mehr fo oi Sefahr/und Ubels 
in Die Defterreichifihe Landfchafften fich Cünfftigpin Durch Diez 
felbigeauß: und eingieffe. Glorificabo eum , Sd) wird Ihn 
berti) machen. Wiedann Gott unferm unüberwindlichiften 
Kanfer etlich und zwangig napmbaffte Sig wider Seine / und 
bef Reichs Zeinde zu pocbften Troft / und unfterblichen Nach: 
rupm der LEOPOLDInifchen Sroßmacht gnädigift veriyben. 
Hit allein hat difer glückleeligfter Monarch bey fo fangz 
toittigen Kriegen vonden Seinigen nichts Derlohren/ fondern 
mehr getvonnen/ und die Grángenber Defterreichifchen Botte 
mäffigfeit weiter erfitecfet. Omnis locus, quem calcaverit 
pes vefter, vefter erit, Deuteron. 11, Alle Derther / bie euer: 
Su Detretten wird/follen euet fepn, Pes vefter utique fpes vc- 
ftra eft, & quantumcunqueilla procefferit,obtinebit, fpricht 
Bernard, Ser.15. in Pf. oo. Euer Sup ift euer Soffnung/ unb: 
fo tocit bife fortfchreittet/ fo til9ptag wird fie einnemen. — &$ 
ftunbe Defterreich in Gefahr / Daß esnit in trembde Händ ges. 
tatpete/ben Türdifchen Mond auffiprenThürnen auffaeftec et/- 
dasgraufame Joch an Die Halß angetvorffen fehen/ und ups 
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benmüfle, Eripiam eum,& glorificabo eum : bet Hirmelaber 
legte zu Ergängung deß erlittenen Schadens gang Ungerland 
fambt dem erbtaichten TürcifchenMond LEOPOLDO zugüf- 
fen; eröffnete nachgehends Seiner Serechtfamfeit die durch 
den Todt Carorı El. andas Teutfche Defterreich Heimbgefalles 
ne Monarchi von Hifpanien / fegte einen figreichen Eorber- 
Krang nachdem andern bem Kayferauffdas Haupt. Eshat- 
te vor ziwey Fahren ebenumbdife Zeit ein gefährliches Außfe= 
hen mit unfer Gefütfteten Sraffchafft Tyrol. Eripiam eum, 
& glorificabo eum: (6Ottfat unterdeffen/weildie dez unb 
Kriegs-Würfl anderft gefallen/ ein ganges benachbartes Land 
zu tegieren in die Hand geliffert. Vos cogitäftis de me ma- 
lum, fed Deus vertit illud in bonum, Genef. 5o, $hr habt 
Böfes über mich gedacht/ aber GHOtt hat es zum Guten gewens 
det. Uberdasiftjich ja billich zu vertvundern/urtheilet gar wol 
Origenes Homil. 56, Daß nit durch bie jenige Mittel/ und 
OBeeg/ welche uns fiider gebunden / fonder Durch das fchnurs 
gerade Widerfpil alles zu unferm Stommen/unb Beften glück 
(ic) außfchlaget: hoc admirabile eft, quód non per ea, que 
videntur fecuritatiseffe ; fed plane per contraria, omnia pro 
nobis fiant. &»Ott hatjederzeit LEOPOLDO wider alles SSer» 
hoffen feiner Scinben umb $iffzSSolder umgefepen/ und fo gat 
ton dem Brittanifchen Meer machtige Befchüger Seiner/und 
derZeutfche Neichs=-Sreyheitzugefandt. Ec qua Der, Deo: Ge: 
bet HDtt/ was &GHDttesift; eripiam eum, & glorificabo eü, 
& longitudine dierum replebo illum : Sd will Fhn erretten / 
unb herzlich machen/ und mit Länge bet Sagen erfüllen. 
LEOPOLDUS ift endlich auch für ein Wunder der 
Göttlichen Hilff/ und Allmacht zu achten bem Alter nach / in 
den legteren Zeiten feines Lebens/in Dem feeligiftgenommenen 
Abfchid von Difer Welt. Tanquam prodigium fa&us fum 
multis. NRit getea(ttpátiget/ wie feine Feind angetragen/ fonz 
dern natürlicher Weiß hat Er das Zeitliche gefeegnet. Dit eis 
nen furgen/toie auch Die Trensgefinnte wegen groffer Unpäße 
lichkeit geforchten/ fonder einen fangen Faden haben Fhme die 
Lebens-Böttinengefpunnen. LEOPOLDVS hat alle Epur= 
und Fürften bef Neichs/welche Er bey Antrettungder Kayfers 
lihenXegirung belehnet/insgefambt überlebt/und alle Reichs 
Lehen mehr bann einmahl von feinem Thron veriyhen, Gr hat 


außgedanrer acht Römifche Päpft/ fechzehen König/ unb Mo- 
nare 


narcen. IweyinHifpanien/zivey in Portugall/ ret in Cite 
gelland/ drey in Echweden/ drey in Dennemard/dreyin oh 
len. Er pat fich vieren Turdifchen Kayfern erfchröcklich ge = 
macht. Funffzig Jahr das Ungerifche/ neun und viergig das 
Böheimbifche Reich/ fiben und viergig das Römifche Kayfer= 
thumb glorreichift verwefen, Außallen/ fowopft Haydnilchen/ 
als S oriftlicoen Römifchen Kayfern wird man mehr nit/ Dann 
einen ungezweifflet zehlen/ und vortoeifen fönnen/welcher (ane 
ger ald LEOPOLDVS den Gcepter geführet : bleibt alfo nur 
gar gu wahr/ was Paulusfeinem Jünger Timotheo in Dem etz 
ftcn € ndfihreiben am 4. Kapiteltroftreich verfprochen: Pie- 
tasad omnia utilis eft,promiffionem habens vit@,qu& nunc 
eft, & future: Die Hottfeeligfeit ift zu allen Singen nuglich / 
welche die Berpeiffung pat fo wohl Def gegentvártigen/ als zus 
fünfftigen Eebens.  Langere Auffenthalt/ und Lebens-Friff 
auft Erdeniftnit allein ein Belohnung der jenigen Lieb / und 
Srommfeit/ Die man gegen denen leiblichen Eltern ertoeifet ; 
fonder auch derjenigen Ehrabftattung/und Dienfigefliffenpeit/ 
welche man dem Porter unfer aller in dem Himmel / unb Det 
wahren Kirchen unfer allgemeinen Mutter auff Erden entricds 
tct/ wie felbige LEOPOLD V s Preißwürdigift bip auff den leg 
ten Athen entrichtet bat." Longitudine dierum replebo eum, 
& oftendam illi falutare meum. Que eft longitudo dierum ? 
ftaget Auguftinus liber bifen af : Was iff aber Die Länge der 
Zügen? vita aeterna eft, Daéctviae Leben/das Sal GHDttes/ 
welches LEOPOLDVS getröfter Hoffnung durch bas fibernaz 
türliche Liechtder Glory wirklich anfepen/und genieffen wird. 
ie uns neben dem gangen von Jugend auff Boftfeeligift ge> 
tührten Lebens- Wandel der Ehrifilichifte Sobt/ Den Er gez 
nommen/ verficbern Cau, | 
Inder GHeheimbnußreichen/ bem fchlaffenden Nabucho- 
donoíor Dorgewifenen »tatua pare der legte S. bei Der fchlech- 
tiftc: nemblich die auß Erden / unb Eifen gefotinteBáben an 
den Füffen. : Son unfer LEOPOLDinifchen Tugend» Bildnuß 
aber muß mau befennen/bas £egte fene das Befte/das Schwa= 
chifte das Stardifte/ das End nit minder gut/ und bornepm / 
alsder Anfang/und das Mittel geivefen. Pretiofa in contpe- 
&u Domini mors Sandtorum ejus. Plal.ıı5. Köftlich ift in 
dem Angeficht deß HErany ja auch der Menfchen/ der Todt feiz 
ner Heiligen : maffen das Liecht der in Lebens-Zeit Selm 
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ten Tugenden bey einfallenden Schatten befi Todts gröffer zu 
(eun fcheinet/ und die Strahlen der Göttlichen 6nab bey Une 
tetgang Def zeitlichen Lebens heller Heranf glangenz wie wir 
in einer zu&nd a mE außbrinnenden Kergen zu erfabe 
ren haben. - Koftlich/ umd glorreich wırdeder TZodt LEOPOL- 
DI gehalten in Den Augen Der Menfchen/ wei €t bas zeitliche 
€eben micheroifchem/unvderzagtenSemüth ohne geringftesAns 
zeigen einer Sorcot Defchloffen/ obwoht e$ bey allen hohen An-= 
toefenben nichts /als mit hAuffigen Augen-Than überfloffene 
Wangen / Herghrechende Seuffzer / überlant-erfchattende 
SrauerzGtimmern adgefeget. S3il werden pondemZodt übers 
eylet/ von Gefchöpffter Soffnimg weiterer £ebens-Zrift/ gu ipe 
ten nit geringen Schaden betrüglich hintergangen / und in bie 
Enge getriben. LEOPOLDO iff die Eebens-Uhr nit zu ger 
fcotvinb wider Verboffenabgeloffen: maffen Er tor alldereit 
adt Sabren/ ba man Seiner Majeftätt ein hohes/ graues/ und 
ruhiges Alter derfprechen wolte/ fic offentlich vernemmen fafz 
fen: Siewerden dag vier/ oder fünff unb fechzigifte Fahr Ih- 
tes Alters nit überfteigen. Köftlich/weilalles vor dem Endin 
bem (egten Willen/und bengelegten Codicill weißlichift verans 
ftaítet worden. Köftlich/ weil LEOPOLDVS 9X6doib ton bifet 
Welt genommen mit befter Bereitfchafft für bie anbere/ und 
febft obne frembbe Erinnerung mitden gewöhnlichen Kirchene 
Sacramenten zu bem bevor ftebenben Todts:KRampff verfer 
m unb geftardt zu werden berfanget: aud) bie Papftliche 
edigfprechung/ unb bolltommenen Ablaß von bef Hochwür= 
digiften &arbinaí$ von &ofonitíd) Eminenz auf zuvor 
delegirten Geivalt zu fonderbaren Troft Seiner Seelen em» 
$fangen. Köftlich in den Augen be. Himmels wegen der 
tieffiften Demuth / uel welche fich difes allerhöchfte Welts 
aupt zwar allzeit auch bey Höchfter Würde/ unb Beglückung 
einer Sigreichen Waffen in bie Nidere Def allen Menfchen 
angebohrnen Nichts herunter gelaffen; fonberbaraber/baber 
Todt/dieAufflöfung bon den irdifchen Banden/und Verfeh- 
tung in Staub/und Afchen ootgunemmen/mit náfeten Schrits 
ten antudfete. LEOPOLDVS gabe Befelch/ man folte Sbme 
Eron/ und Scepter derbey bringen. Und tvatumb einfolches ? 
Damit Er villeicht Seine Durch bie Anhaltende Todts-Cchiwär 
che fchongebrochne Augen mit Dero erfreulicden Anblick noch 
einmatt — Snajeftat oon pinnen -— 
u ‚den 


ben anfommenden Todt Dutch folche SSorteifumg eine Sotdt 
einjagen/ fduldigen Refpe&t, ferneren Inhalt / und Lebens-; 
Sriftergtoingen/ und difen wilden Bogen-Schugen wohl au Dez. 
denen geben funte/toiber was für ein pobeperfon Rer 
fährlichen Bogen fpanne/ feine unbarmbDereige Pfeil abfcbie[z. 
fe? Ach fort mit fo fchlechten/ eytlen/ ungereimbten Geband en 
in einem fo wichtigen Handel/ und ernftbafiten Gefchäfft/ mit 
welchem anjego unfer Den 23eeg alles Sleifd antreftende Kays 
fer forgfältigift umbgehet! Seiner Majeftäft allergnädigiter 
Rillen/und Befeplbeftunde in Dem : man folle dife Kayferliche 
Keichs:Zeichen zu den Süffen deß jenigen Erucifir-Bild/vor: 
welchem einftensFeRDINANDus I. Seiner. Defterreichifchen Ans 
dacht inmüthigift gepflogen/auch.groffe Gnaben/unb Berfpres 
cederSicherheit glaubwürdig erhalten pat/an feiner (att Date 
nider legen/ unb Dem Senigen toiberumb zuftellen/ von DefJen. 
Hand/ und Gute Grfelbige/ mehr von Corgen/ al8 bon. Bold/ 
unb Gbígeftein befchiwarte Reichs-Zierde-empfangen. Mei 
- SHDtt/ fprache bifer erkantlichifte/und bemutigiffe Monarch/ic 
gibe dir zuruch/ wasich bon Dir empfangen/und fagedeiner uns 
endlichen Majeftätt gleichfals unendlicden Dand / daß ich nit 
aufi meinen Kräfften/ fonder durch bein Vätterliche Snad/und 
Belchirmung/Eron/und Scepter einfo lange Zeit/unter fo bif 
GSefäprlichkeiten glücklich führen, unb tragen mögen. Ermwolz 
tenit ber Stund eriwarten/ bif der Sobt ernante, hochfi-fchäge 
babre Kleinodien mit Gewalt 30m entgudetes Der Kayferki; 
che Auffzug/ wie einftens Aaroni feine Priefferliche Kleydun 
auf Göttlichem Befehl abgenommen/ unb JOSEPHO 1. eina 
gehändiget toitbe: cümque nudaveris Patrem vefte fua,ine 
dues. ca Eleazarum Filium ejus: INumer,20: fonbet befar 
anftändiger zu feyn/ difes Opffer bey aitod völligem Gebram 
dep £ebens/ und der Sinnen gegen feinem SDtt seitfico3u dolle 
Bringen. Anjego/ fabrte LE OP OLD V.S zu reden weiten 
fort/ höreich auff ein KRayfer zu feyn/ man ertheilemirdifenZia 
tul dinfüran. nit mehr; fonber nenne mic einen groffen und 
armen Sünder / der/ unb toie 34b allezeit gelebt bab... s 
Ach wolte 6:tt/ daß bie gange 28elt mit fofden Sünder 


ren/ fürdergleichen einen ber beinutbigifte Kayfer fid) außgibt/ 
páuffig angefüllet/ und überfegt wäre! Wie fo gar feine/ ober 
nur Diegeringfte Sünder wurde man auff Der Erden betretteny, 
wie wenig Dette manindenBeichtftühlen von a Ss 
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Berbrechen zu entbinden/wie wenig Dette die Göttliche Gerech- 
tigkeit abzuftraffen/ toiebil entgegen zu belohnen ! wie wenig 
Hergernuffen wurden ey groffen Höfen gefimden/ toiebil Der22 
fiheTugend-Erempel an bero flatt zur Nachfolg vorgeleget / 
voie sablbartourbe Der Himmel mit Inwohneren befeget / und 
durchfolche Vermehrung die Berfamblung der Außerwöplten 
pergröfferet/und unendlich erfreuet werden! WandieSeraphis 
nifche £teb/unb Andachtgegen SdDtt; Tali ber fteiffifte Slaud/ 
Hoffnung/ und Bertrauen zu BOF ; toann ber unterthänigifte 
coepotlami und Ubergebung feines 2Billens an GHOtt; Yann 
Serechtigfeit/ und &tárde/ SWffiateit/ uno MWeißheit/ Des 
muth/und Gedult/ Wahrgeit/und Keufchheit/Erbarmnuß/und 
Siebe gegen Srennd/ unb Feinden für nichts anders/als lauter 
Eünden/und Mißpandlungen künfftighin zuachten feyn; oder 
anvor einmabt für folche gehalten worden/alsdan tan/unb will 
ich nit (audien / LEOPOLDUS mlifje in ba8 fdtvatéc Negi- 
fter der JundHafftiften Surften/bie einmaplder Erdboden getra= 
gen/ einverleibt werden, Befindet fich aber die Sach nit ale 
fo/ wie. e$ fic auffer allen Zweifel nit.alfo befindet/ fo verblei= 
bet Er ber jenige/ Der Er jederzeit getucfen: neinblich einunverz 
gleicyliger/Sottfeeligifter/demütigifter Rayfer/von beme wir/ 
ivie einfieng INazarius Opufculo 38, op Conítantino dem 
Sroffen/befeiien müffen : imenfus cum fis Majeftate & virtute 
Imperatoria,tuate modeftiá contines.G t verbleibt ein fo(ce2 
Kayfer/derfich gemacht zu einem Beyfpilder wahren Andacht 
in Berehrung HDffes/ wie Jofias ; zu. einen Selfen eines lebens 
digen Slauben/ und fteiffiften Vertrauen auf SOtt/ wie 9(62 
tabami quicontra fpem in fpem credidit, Rom. 8, zu einer 
Sonne bet ZBeifipeit/ und Gerechtigfeitin Sotlumg der billicbie 
fien Urtheil/wieSalomon 5 2u einem Erempeleinergeborfas 
miften Suftibenpeit mit Gtt/unb gänglicher Ergebung in defs 
fen allerheiligiften Willen wie Heli : Dominus eft, quod bo- 
num eftin oculis fuis, faciat, 1.Reg.3.  Sueiner unbeweglie 
chen Saufen ber Befländigkeit/ unb Gemütgs«G tarte in Ges 
fa6r/ unb Berfolgung/ wie Jacob, unb David ; zu einen €pffee 
rerdeß wahren GitteszDienft/ wie Elias, unb Ezechias; zu 
einen reich=flieffenden Brunnen ber Srepacbigfeit/ und mild> 
hergigen Batterder Notpleydenden/ wie $od/ und Tobias ; zu 
einen Liebhaber ber Mäffigkeit/ wie Daniel ; sir einen Miracuf 
der Güte/unb Sanfftmuth in Nachlaffıng/und Zergeffu ng zus 
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gefügter Unbilden/ wie Mofes, und Jofeph : mit einem Bort/ 
zu einem vollfommniften Vorbild aller Kayferlichen Sugenz 
den/übder welche fich die Nach: Welt nit qenugfamb wird zu ver= 
wundern wiffen/ vilminder aber fähig feyn felbige nach 9er. 
bienften zubeloben. Er verbleibet Princeps Sandtus, ein heis 
liger Zürft/wie 30ne Innocentius der Eiffftedurch mündlichen 
Außfpruch vor langften genennet/ und mithin annoch indenr 
Leben feeliggefprochen. Er verbleibet derjenige /welchen e$ 
ziwar/ wie anderen Menfchen / ja vor anderen Menfchen an 
Macht/ und Gelegenheit durch fündhaffte Fähltritt auß den 
Schranden der Böttlichen Gefägen außzufchreitten nit ere 
- mangíet ; abet nit beliebet /noch Kayferlich gebundet denen. 
$afteren auff bem höchften Thron Fnechtlich zu unterligen/ umb 
butt felbft aigne Berbrechen Das Böfe zu entfchuldigen / oder’ 
zu befchönen: potuit transgredi, & non cft transggeflüs, fa- 
cere mala, & nonfecit, Eccli. 31} mi « 
Da ic) mir aber den auff feinem Zodt-Bethleinda ligens 
den/nachdem Himmel fenffzenden/ und die unfterbliche Erom: 
bet ewigen &celigteit Durch heroifche Gebult / und Löftlichifte 
Tugend Übungen vortrefflii) außmachenden Kayfer LEO- 
POLDUM zu Gemiüto führe/ gebuncet mich bor meinen Aus 
gen zufchiveben Jacod der altzerledte/ unb GOtt geliebte Pas 
triarch/ weicher/ trug einem jebtoebetn Freund Gottes in Denr 
alten Gefag/fein Leben glückfeelig Hefchloffen. Bey beffem 
Zroft-vollen / und herzlichen Hintritt neben ben übrigen eilff‘ 
Brüdern fido bet liebfte Sopn Fofepp mit feinen zweyen erfta 
gebobrnen Erben Manafle,und Ephraim eingefunden/Denen 
allen Erden Bätterlichen Seegen gefprochen / Dil Künfftiges 
Dorgefaget/ und fchöne Lehrftuc Hinterlaffen / bie nach Sete 
fommen der Hebr«er infolgenden Puncten beftanben : Zorch- 
tet SHDtt/ verharret in feinem Dienft / liebet unter einander. 
Hat fich nit auch etwas dergleichen mit LEOPOLDO, einemans 
bern Defterreichifchen Facod/und Erg-Vatter bey Endigung 
feiner Tägen eraignet ? Ware nit fambt ber übrigen Allers 
durchleuchtigften Herrfchafftzugege JOSEPHI jegtregierende 
Kayferliche Majeftätt ?2_ welchen allen der Ordnung nac Er 
den Bätterlichen/ bey GOTT vilgiltigen Seegen ertheilet / 
Epriftlich-Politifcheiintermweifungeneben eingemengtengeift? 
lichen Grund Realen Lehrreich vorgetragen/ der Obforg/ und 
Schug bep Allerpöchfienherglich anbefoblen, Was "2 Y 
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ehumblicher Wort bey difer betrübten Urlaub/ und Benedey: 
ung Seine von bem Himmelfo reich gefeegneten Haufes fid) 
LEOPOLDVS zuguter Legt bedienet/kan ich fonderheitlich nit 
Benachrichten. Siweiffle jedannoch nit / Sie werden in den 
Haupt-Wefen mit bem Wunfch/und Abfchid Jacobi folgenden 
Sautseingetroffen haben: DixitqueJacob ad Jofeph Filium 
fuum: en ego morior, & erit Deus vobilcum, reducétque 
vos ad terram Patrum veftrorum: €$ faateJacob zu Jofeph 
feinem Sohn : fihe ich ftirbe/unb (Ott wird mit endo fenn/unb 
euch widerumb einführenindas Land eurer Vätter/ damit ihr 
die Reichs-Gerechtigkeit in Stalien/ das Erd>Rechtin Unger: 
land/ die Monarchi in Hifpanien behaupten möget, Deus,in 
cujus confpe&u ambulaverunt Patres mei; DEus, qui pa- 
fcit me ab adolefcentia usque in pr&fentem diem ; Ange- 
]us, quime eruit de cundis malis, benedicat Pueris iftis, & 
creícant in multitudinem fuper terram. Genef, 48, GDtt/ 
in Deffen Angeficht meine Bätter gewandiet; GOtt/ ber mich 
ton meiner Sugenb auff 6iB auff heutigen Tag ernähret / und 
erhalten; ber Engel / der mich auß allen Trübfalen errettet/ 
Der feegne dife Söhne / auff Daß fie wachen zu einer groffen 
Menge auff Erden. Deus Patristuierit adjutor tuus, &om- 
nipotens benedicet tibi benedidionibus Coeli defuper, be» 
nedidionibus Abyfli jacentis deorfum, &c, Der HENN/ 
unb GOft deines VBatters wird dein Helffer feyn/ unb ber Als 
mächtige wird dich feegnen mit dem Seegen deß Himmels von 
oben herab) mit dem Seegen Def S[bgrmnbs von unten berauff/ 
10. c.49. Benedixitque fingulis Benedi&ionibus propriis , 
finitisque mandatis, quibus Filios inftruebat, collegit pedes 
fuos fuper le&ulum, & obijt, appofitüsque eft ad populum 
fuum: Gr fjat einen jeglichen gefeegnet mit einem fonderbaren 
Geegen: undalser Die Befelch vollendet hatte/ welche er an 
feine Kinder ergehen laffen / 30ge er feine Süß zurud in das 
£3etb (Dann Die Benedeyung batte Facod auffrecht/und figend 
botgenommen) ftarbe/ und wurde zu feinem Bold verfambietz 
Dasift/der &eel nadb in die Schooß Abraha auffgenommen / 
unb feinen heiligen S3orzS3áttern zugefellet, LEOPOLDVS 
aber wird / foie wir billichift zu hoffen haben / in bie Schooß 
SHDttes zu einer eivigen Ruhe durch Die Eaiter / und Ctaffíen 
Seiner hoben Tugenden auffgeftigen feyn/ unb ben harten 
Ctein der frhweriften ERROR bine um E 
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Yr06/ und Belofnung Seiner unübertwindlichen Gebult un: 
ter bas Haupt gefchoben/ mit einem fanfftern Rube-Betplein 
eines ewigen Fridens / und Ergeglichkeit verwechplet haben. 
Es befinbt fich aber jedannoch ein groffer Unterfchid zwifchen 
bem feeligift genommenen tödtlichen Sintrift LEOPOLDI, und 
bem ebenfalls glückfeelig vollbrachten End bef liebften Alt- 
C3atfers/ unb Patriarchen Jacobi. Jacobift geftorben wie ein 
Menfch: LEOPOLDVS fat in vilen Studen auff die jenige 
Manier/ wie Shriftus felbft/ die Welt verlaffen, — "Der liebreis 
chifte Welt-Erxlofer (tarbe andem Ereug zwifchendrey/und biet 
Uhr nachmittags LEOPOLDVS mit bem Ereuginder Hand/ 
oder wenigift vor den Augen/umb gleiche Zeitz auff welche/ wie 
man berichtet/ allein Rayferlichen Zimmern befindliche 1 ren 
gedeutet/ obwohl felbige feithero der Krandheit niemahl auff2 
gezogen worden/ fonder geftanden : Auch der groffe Nöler in 
der innern Burgg/iftmit von fid) getbenten Slüglen/ al8 toann 
er tobt todre/ Da gelegen. — Sener. übergabe loannem den 
Sünger in den Schug MARIFE Geinet. atlerpeifigften 
Mutter: foie auch entgegen Joanni MARIA in bie euffer= 
liche Obforg / und Verpflegung andertranuetiworden. Difer 
epp ebenmáffig ELEONORAM MAGDALENAM 
JOSEPHO, JOSEPHUM ELEONOR/E MAGDA- 
LENJE bet Alferdurchleuchtigiften Srauen Srauen Mutter / 
bie fich in Waprbeit bey einem fo (ag ichen! und betrübten Zus 
fiand nit allein Mulierem Fortem, ein Starde/ von Salomo- 
ne höchfisgeprifene Heldin; fonder auch Ancillam Domini, 
eine Dienerin Ihres Franck barniber ligenden allergnadigiften 
Herren/und Kayfers mit unaußgefegter Gegensund Außwart/ 
mit AbHruch der gemobnticben Fara Dir uoti vin iae 
aller nur möglichiften Diensten forgfältigift eroifen/ 35ne mite 
hin durch folche embfigifteD6forg bey längerem£eben erhalten/ 
Sich aber auch auff dife Weiß zu einer Allerdurchlenchtigiften 
Keichs:- Mutter von nenemgemacht hat. Da ber Urheber bef 
Lebens für ung fein £ebengeopffert/ bat bie Erden auf entdeck- 
ter Srad:Schoß ihre Todten hervor gegeben/fich förchthar ere 
fehüttler/ und die Sonn durch Entziehe und Auffhaltung ihrer 
Strahlen ben hellen Tag verfinfteret s ift auch auß geöffneter 
Seiten Blut/und Waffer hervor gefloffen, Da LBOPOLDVS 
der Erden untergangen/ z0ge fich auch ein trauriges Seoul! 
andginfternuß in bem Allerdurchleuchtigfiendingelücht Er 
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auffgehenden Reichs-Sonne JOSEPHI zufammen. Es Hat 
fid) Die Erden bey Anfang der tödtlichen Unpäßtlichkeit dreys 
mat in einer Nacht zu Wiennerifch Sveuftatt/ einem fonft Seis 
ner Majeftättbeliebten/ aber wegen vorbey gangenen Ungeriz 
schen Nachftellungen gefährlichen Orth/ mercklich betoeget ; e$ 
haben fiio Die tieffe Graber/ will fagen Die Hergen ber Mens 
fchen/eröffnet/und alsdann erft tactic) hervor fcheinen fafjen/ 
was für ein ungemeine Groß-Schägung bon ihrem Allergnds 
digifien Herren in felbigen verborgen gelegen. — QBaffet ware 
auch zugegen; aber nur gar zu Dil / von deifen Uberfluß die 
Bruft überfchwenmet / und der Lebens -Geift außgelöfches 
toorben. Und wolte HDttesiwäre jemand an (fatt eines Lon- 
gini vorhanden getveft/ der dife überflülfige ph de nad 
Außweifungder ?[rgnenzfunft Dette heranßgefchöpffet/ fo (ea 
bete annoch/ Menfchlicher Muthmaffung nady/ LEOPOLDVS, 
unb wurden unfere Augen anjego nit in den Zäberen fdyvimen/ 
fonder (ic) mitbeffen troftreichiften Gegenwart/ unb Anfchauen 
erluffigen. Aber inallendifen fege ich ben Gewalt/und Krafft 
meines Außfpruchs nit/ noch bie Prod der angefünten Gleich» 
förmigfeit. Was das Böttlichifte indem fterbenden 3 fu ete 
fehinen / ware jene mehr dann Menfchliche von einem Sohn 
SDttes ergangene Stimm : Pater, ignofce illis ; Watter / 
verzenheipnen. ifo lauteten auch die Wort unfer in Difem 
Stuck Böttlihen Kanfers; indem Seine Majeftätt Eprift- 
mildigift angefinnet/ man folle Seinen Seinben/Die Er benams 
fet/ verzenben;z inen/ fo viles fich tum lieffe/ Gutes beweifen. 
Diligere inimicos magis Divinum , quàm humanum eft: 
Die Feind lieben ift mehr als Menfchlich/ erachtet 
gang weißlich Bernardus L. de Paff: cap, 11. Gtoffes $00 
fprichet Ambrofius feinem Theodofio , toann er Don ihine bez 
aelıget : Beneficium fe putabat accepiffe auguft= memoriae 
heodofius, cum rogaretur ignofcere: Er vermeinte ein 
Wohlthatempfansen zu haben/ ba er umb Verzeyhung anges 
fucht worden. Wiehod) müffen wir bann nit LEOPOLDVM 
erheben/daß Erunerbettendas Liecht&einer Erbarınnuß über 
Seine befante Mbelgönner auffgehen faffen : nbn exoratus 
exoritur, und Böfes mit Guten zu Vergelten Göttlich anbefols 
chen? Cafarnihil folet oblivifei, niti injurias : rlihmet Ci» 
cerofeinen Czfarem; ich unfern &apfer LEOPOLDUM, 
Schtweige Achenmif Deinem Sürften Phocion, welcher feinem 
Hinferz 


KHinterlaffenen Sohn tor dem Todtfeinenandern Befelch/ als 
bifen auff Anhalten der Befteundten zugefchicket; Mando, 
ut oblivifcatur potüs hujus, quem nunc ab Athenienfibus 
oblatum bibo: 3 fehaffe meinem &opn/ daß er bef jenigen 
mit Sifft/ und Gall angemifdten Weins bergeffe/ mit welchem 
ich anjego den £obt Hineintrinde, ZElian: L.2. Phocion müiz 
fte auß Der Noth ein Tugend machen / fid) großmüthig/ und 
liebreich ergeigen/ ba Die Gefegenpeit/ und Zeit Nach zu nem 
men / nit mehr in feinen Händen geftanden. LEOPOLDVS 
£unte nad) bem Erempel eines Davids feinem nadfome 
menden Salomoni auff das Schwerdt der Gerechtigfeit/ nif 
auff das Dliven-Sweig einer Erbärmnußsreichen / unb Lieb=- 
vollen Sanfftmuth den Singergaig / und ungnábigen Aus 
genwancf geben, Domine, ne Statuasillis hoc peccatum : 
HERR / rechne ihnen bif zu feiner Günb / waren bie legte 
Wort eines mit feinen Steinen gecrönten / mit feinem tut 
PYurpur gefärbten Erg-Martyrers / unb Leviten Stephani: 
cámque hoc dixiffet, obdormivit in Domino: und nachdem 
erdifesgeredet/ ift erin bem HErın entfchlaffen. A&orum 7. 
Cur non vel ad pauculas horas fuperfuit tam infigni Orati- 
oni, fed eodem momento preces Deo, & animam obtulit? 
fraget Didac: Nyff: in Fer. 3. Dominic. 3. Quadr, 28arumb. 
bat et nit nach einem fo herzlichen Bebett wenigift auff ein tute 
ge Zeit fein Leben verlangeret/ (onbern gleich mit dem Gebet 
bie Seelan HOttanffgeben? Er verantwortet fic) felbft: vi- 
detur Stephanus jam non plura,& gloriofiora facere potuif- 
fe, quantumcunque diutius viveret, quam dum pro inimicis 
oravit; quafi hoc folum Deus ad apicem fanditatis ejus ex- 
Ípe&4ffet: batumb/toei( e$ Das Anfehen hat/ Stephanus fetz 
te eo annod) lang eergunter £ebenszSrift kein gröfferes/ unb 
glorreicheres Werd vornemmen / können als da et für feine 
Feind bittlich bey GOLE eingelanget/ bet ein foiches allein nod) 
zudem höchften Bipffelder Heiligkeit erwartet. €affet uns bas 
Bott Stephanus in den Namen LEOPOLDUS beránbern/fo 
werden wir toapt/ unb erfüllet zu feyn Befinden in Difeim / was 
Don dem andern Nyffenus finnreich außgefprochen. 

Bor dem Schluß ber bipero aufgeführten LEOPOLDI- 
nischen Lod-Verfaffung muß ich einen fh weren Stein auff bie 
©eiten raumen/ einen Riglzurud ziehen/ ber mir fonften/umb 
bey bem Jußgang den Paß zu verlegen/ möchte org oebe 
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werden. Bannder Himmel alfogunftigfür LEDPDED/und 
bifer bey Gottalfo hochin Gnabengaeftanben/ aufi was Urfa: 
chen hat Er dann Seinen fo zart geliebten &apfer den allgemei- 
nen Sriden von Europa nit erleben/ die Frucht feiner lobfami- 
ften Bemüpung nitgenieffen / und bie Erfahrnuß mit aignen 
Ofugen niteinholen Laffen / wie Die adgewichene Glückfeeligkeit 
beB allgemeinen Rubeftands auff einen guldenen Wagen frd= 
lich figend/ und herein fahrend/mit Aeheren/und Dliven-Zwei- 
gen fchön befränget/ alle8 in beffern Stand gefegt babe? Wars 
imb pat erdifen Stoffen Monarchen Das zeitliche Reich ferners 
nit fo (ang verwalten laffen / biB Die Ungerifche Empörungen 
geftillet/ in Dem Niderland/ an dem 9tbein/ und in Stalten Der 
Feind gänglich beodfiget/ gang Sifpanten fid) CAROLO dem 
Dritten gehorfamblich unterworffen/ alle intufen / und Gez 
fahren dengelegt/ alle gefafte Hoffnung wären erfülletworden? 
Derfege zu einer Gegenantwort erftlich fo vi/ daß wir ung od 
bem Abgrumd der unerforfchlichen Urtheil 6»Dttes mehr vere 
wundern/felbigemitandäachtigem Willen/ und unterthänigem 
Berftand ehender anbetten/ als zu ergrimden/und nad) dein 
falfcheu Urtpeilunfers betrüglichen Berftands abzumeffen unz 
tetffeben follen. Fir das andere/feynd wir ja (Stt zu uns 
fterblichen Sand fchuldigift auf Deme verbunden/ daß Erung 
LEOPOLDVM ein fo geraume Zeit zu Stu& / und Freud gang 
Europe gnadigift vergonnen / unter fo bilen Gefabren/ und 
Nachftellungen Bätterlich erhalten/mit eriviinfchter Nachfom= 
menfchafft beglückfeeligenwollen. Was wir von LEOPOLNO 
verhoffet/ iftauch fo vit als außgeimacht. Er’ hat ja das jegt 
lauffende Seculum, oder Fabrhundert in Sriden angefangen/ 
nach glüclich gelifferter Schlacht bey Sodftátt Sich von Dez 
nen Feinden Meifter/ von felbigen das Keich gefäubert/die ve= 
fie Pläg Seinen/ unb der Hohen Alliicten Waffen eingeraumet 
átt feyn/mit annmoch frifchen/ und offen ftebenben Augen aefez 
ben, Mann patnit Urfach Zeindlicher Seits Über den Tode. 
LEOPOLDI zu froloden. Don bem ftatden Samfon faget 
das Göttliche Wort: Judic.16. Multöque plures interfecit 
moriens, quam vivusocciderat: Er brachte ihrer bif mehr. 
umbd/ daerftarde/ als er zunor erlegt/ ba ec bey Leben war. Dis: 
fe Manier zu obfigen fan durch Den Todt LEOPOLDI feicht 
erneueret werden. Das WVeigenkörnlein Dringet alsdann erfi- 
bundertfältige Stucht/. wann ee in der Erden Rn 
wey ie 


Die Kriegsläuff/ und nöthige Surüftungenfepnb Hierdurch nit 
unterbrochen/und gehemmet/fonder mit gröfferem offer forte 
gefegt/ und denen Soldaten neue &igezGeifter/ unb Kräfften 
cingegoffen tworden/ bero underzagte Gemütper Durch den tri- 
umpphirlichen Namen JOSEPHLI 1. mehr/als durch ben (een 
€ (ball bet frifch £lingenben Trompetten/ und Seerpauden/ 
mebr Danndurch alles eyfftigeZufprechen ber Ritterlich erpigs 
ten Se(bzObriften zu dem 2Baffenz Gemeng auffgemundert/die 
Kriege-Befchwärnuffen ignen verringert / Die bittere Todtsr 
Gefahrenverfüffet werden. Waszuvordie Liebdurch Gitige 
feitniterziwingen mogcn/ wird anjego Die mit Der Lieb berge- 
fellfchaffte Sorcht durch Ernft zumegen bringen. Die Sigess 
Palm feynd fcbon gepflanger / bie Saat der Güdfeeliafeit 
fchon außgeworffen/ oie Srucht der allgemeinen Ruhe ftepen in 
Fchönfter Blühe, iInfet Defterreichifcher David pat allezu Erz 
bauung/unb oofffommenet Außmachung Def SribenzS empela 
gehörige Materialien fchon veranffaltet; Den Bau aber voll: 
ftändig re Seinem Salomoni, unb toürbigiften 
Keichs-Erben überlaffen. Was LEOPOLDVSimfterblichen 
Kebennitaußgemacht auff Erden/ wird Er bewercfftelligen im 
Land der Eebendigen, Bil eyfftigse Bitt-Scprifften waren 
ton Seiner Majeftaft anbor gen Himmel abgefchickt worden: 
nunmehr aber Ihren gerechten Handel zu vollfommener End: 
fchafft zu bringen/ und nadyorudlich zu befchleunigen / haben 
Sie fich felbft auff Böttliche/ durch den Todt angefagte Beruf: 
fung/ bey dem himmlischen Hof einfinden wollen. Endlich/ 
unb hauptfächlich pat es das Anfehen/ ber Urfachen halber feye 
ber Sroffe Kayfer bey jegiger Zeitder Erden entzucket worden/ 
Damit Seinem Sroßmächtigiften/und Grofmütbigiften Nach- 
folger indem Reich JOSEPHO bet Antrettung Seiner Slor= 
reichiften Regierung etivas zu tibertvinben/ ettvas zu richten? 
unb zu fchlichten in dem Reft verbleibete/und der Grofle Cohn. 
allvortden Anfang machete/wo esder&roffe Vatter geenbiget. 
JOSEPHO zu lieb/ und Ehren werden fich Die tobende: 
Wellen der Ungerifchen Empörung darniderlegen/die bifibere 
widerfpenftige Untergebene zu bem Ungerifchen &reug Exies 
(ben / bie anerbottene Gnaben mit entwaffneten Händen ans 
nemmen/ mit vereinigten Hergen/ und Stimmen in beijerem 
Berftand auffichreyen: non habemus Regem, nifi Czfarem, 
Joan: 19, Wir paben/unb verlangen feinenandern Sónig/alf. 
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ben Rayfer. JOSEPHO wird Dasimehrere Europamit ftteítte 
baren Kriege-Männern ihr Blut / und Leben in getrenifter 
Dienft-Berpflichtung Prandbapr/umdaigenmachen; mitden 
eften Band Det Liebe wird Gran fid) ziehen/und unaufflößlich 
füplen die Hergen der inz unb außländifchen Sürften/ und Kö- 
nigen/bie Gemüther aller treusgehorfamiften Unterthanen She 
me auff das flärdfifte verbinden: mit der Majefläft aber Sei: 
nes Allerhöchften Namens/und Ctammens / mit bem Eyffer 
einer ernfthafften/ und nachdrucklich moürdenben Berechtigfeit 
die Mbelgefinnte erfchröden/ und Dutch orchtder nnaußbleibs 
lichen Straff von böfen Anschlägen fräfftigift en jO- 
SEPHUS wird die eifenparte Zeiten inguldene Tag verände= 
ren/undfichin der That Salvatorem Europe, einen Heyland 
Europz, eriweifen. JOSEPHUM wird der Türefifche Mond 
mittieff geneigtem/ und erbfeicorcm Angeficht anbetten/ und 
feine anden Defterreichifchen Waffen wopl abgeftugte Hörner 
ruhig zu Süffen legen. Gonn/unb Sterne anderer Potenzen 
toerDen Seine Kanferliche Hochbeit/und gröfte Majeftätt auff 
Erden mit geziemenden Aufffehen zu berebren willen. Die 
bandbare€roentvirb ihre Garben/ unb Früchten zu Unterhalt 
der Eoldaten / unb vorfichtiger Einfüllung ber Proviants 
Häufer untertpánig Darneigen. Einen anderen Blorreichen 
LEOPOLDVM fat uns ber Himmel in JOSEPHO eingehäns 
biact/ben BerlurffdeßBattersmitdenm BortrefflichiftenSohn 
erfeget/ Deffen ein lebendiges Contrafait in Shme hinterlaffen. 
Erit Imago Bonitatis illius.Sap:7. JOSEPHVS tpitb ein&ben= 
bito feyn aller VBätterlichen Güte/und Vortrefflichkeit: auch 
alfo fotglich nit erfüllet werden / was David in bem acht und 
drenffigiften Palm ins gemein von Menfchlicher Zlüchtigkeit 
finget : In Imagine pertranfit homo: der Menfch aebet für- 
überiiein einem Schatten; fonder fid) jenes wahr befinden: 
in Imagine vivit: Er lebt in feinem Bild; fimilem enim fibi 
reliquit poft fe. Eccli. 3o. bann €t hat einen eines gleichen 
pintettaffen. 
^. Go made dich bafi auff Allerdurchleuchtigift:und Große 
mächtigifter 9teid)sz unb Tugend-Erb JOSEPHE : Specie tua, 
& pulchritudine tua intende, profpere procede, & regna. 
Totinfc:oen wir in aller Unterthänigifter Devotion, und Herglie 
hier Ergebenpeit mitdem pfallirenbenf nig David an dem 
44. 2id : Mache Dido auff in deiner toeif/ und zotpen Oeftete 
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reichifchen Wappen-Zierde/ wandere glücklich fort mit groffen . 
Hifen:Schritten auff Dem Weeg ber Unfterblichkeit/ erftresfe 
deineMacht bi dorthin/wohin feiner anf allen Vorfahrern mit 
ber Seinigen gelanget, Profpere procede: Alles/ alles folle 
wol/ ja beftens von ftatten geben / & regna, und regiere nit ale: 
fein indeiner Allerhöchften Perfon ; fonber auch in Mannlicher. 
Nachkornenfchafft/ welche ber Allerhöchfte als ein fonderbahr 
erwünfchtes Prefent zudemEinftand glückfeeligift angetteffnet 
Regierung hoffentlich Bald wirderfolgenlaffen. Et regna, te. 
giereohne End, Als David von Dem Propheten Samuel zu 
einem König gefalbet worden/ lautete der Befelch Gottes als 
fo: imple cornu tuumoleo. tr, Reg. 16, fülle dein Gefihirz' 
außHornmitDelan. Daaber mit Saulfolche Salbung vorz- 
genommen worden/ gebrauchete fico bie Göttliche Schrift eic 
ner andern Weiß su eben: Tulitautem Samuel Lenticulam 
olei, & effudit fuper caput ejus: Eamuel aber nahme ein üt 
Form einer £infen auf Erden gemachtes Del-Krüglein / und: 
goffe felbiges uber deffen Haupt. Ein groffes Seheimbnuß lie 
getindifen unterfchidlichen Del-Gefchirren verborgen, Den 
Beftand/ und Saurbafftigfeit deß Davidifchen Reichs wolte: 
Ott durch DieStärdedeß Horns; die fürge/unb Zerbrech- 
lichkeit aber der Sanlifchen Macht/ und Regierung durch ein, 
irdenes Gefäß angedeuter haben/ maffen Rupertus L, 2, in. 
Joan: c. 1. vortrefflich angemerdfet Deus cum Samuelem; 
mifit, ut in Regem ungeret Ele&um fuum David, non Len-. 
ticulam, ficut ad inungendum Saul, fed cornu olei tollere - 
juffit ; verifimiliter fignificans doni fui magnitudinem fi-, 
mul,& fortitudinem: id eft, Throniejus firmitatem. on, 
bem Groffen/ zur Welt» Beherifehung außerfohrnen €r62: 
Hanf Defterreich fan ebenmáffig Deftattiget werden: erexit 
cornu falutis nobis in Domo David Puerifui, Luce ı. - Der. 
$€u hatuns auffgerichtet ein Horn Def Heyls:, dag ift/ Ro- 
bur, Potentiam, Vidoriam, Gloriam, Regnum, fie Die gez 
meine 9fufifegung mit Chryfoftomo, und Theophyla&o etz: 
fret: Ctàárde/ Macht/ Ehr/ &ig/ Regierung in bem Sauf 
per DefterreichifchenDaviden/ Seiner ergebniften/und liebften: 
Dieneren/ben welchen e$ nit Herfommens ift/ Ihre Hoffnuns 
aen anffirdifche/umd zerbrechliche Staats-Neglen zu gründen; 
fonder auff Ehriftliche Tugend/ und Böttlihen Benftand den 
Bau einer langen/umd glückfeeligen Regierung auffsufegen:, 
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f»atumb Sienitzubefahren haben/was Drogo Cftienfis von 
Saule dem vermworffenen König L.de Creatione, & Kedempt: 
Primi Hom: betrautet: Maluit Saul inniti fuper haftam 
fuam, quam inniti fuper Dominum: ideo baculus /Eyypti 
arundineus perforavit manum ejus: &auf wolte fid) lieber 
auff feinen Spieß/ als auff feinen GOft/ und Sri auffíteue 
ren: derentivegen Dat einfchtwaches/ und Ipigiges Moß- Rohr 
auf Egypten fein Hand dDurchfiochen, 


Dur aber/ O unfterblicher SOtt/ ein HErz der Herzfchene 
ben/ mächtigifter Befchüger bef Römifchen Reichs / unb Def 
gefambten unübertvinblicbiften Erg: Haufes Defterreich/ halte 
genehinden Tridut der Ehren/den wir anjego Dir/ und Deinem 
LEOPOLDO, als einem außgemachten Vorbild eines vollkomz 
niften Ravfers/ deinem Befelch : reddite, que funt Caefaris, 
Calari, & qua Dei, Deo: Gebet dem Kayfer/wasdeß aye 
fers ift/ und HOtt/ was HHDttes ift/gepotfamtico nachzufomen/ 
inaller Unterthänigkeit abgelegt. haben. "Und du D Sroffer/ 
Slückfeeligifter/ jederzeit an 69:Dtt pangenider/ bon Gott rez 
gierter/und erleuchter Geiff LEOPOLD, genieffe unzerftörlich 
die Ruhe/welche Du nach einer fo fchweren/ langwirtigen/ une 
tubigen/ unb verdrießlichen Regierung redlich verdienetz und 
tetgiffe vor dem Angeficht ttes Det Fenigen nit/ welche Dur 
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fic in einen Schatten verfdytounben/ wann fid fchon alle hohe 
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Himmelerhoben. Und eben darumb/ weilen wir einen fofz 
chenmit fo oil Sronen/ und Sceptern / mit fo oi( Gt / und 
GSeegen/mit fo vil Saben/undBnaden von tt befinendten? 
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bifet Stoffe Monarchdas C einige geendiget; der in den à 
gen zeitlicher Auffentbalt nichts Sterbliches geivürcket/ alsdaß 
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„und tegiere ohne 


A"VITLAE 


VIRTFVTEVM 


LEOQODBOLDIINARVM 


SYMBOLICAE IMAGINES 


OENIPONTI 
In Templo Societatis IESV Sufpenfz, 


DUM 


AVGVSTISSIMO 
CAESARI 


LEAOCOPOTDO 
MAGNO 


A moetítifIima Patria ibidem parentaretur 
Anno, quo 


TRIsrIs Mons LeoPoLDI Cowrlolr, 
loskEPHO 

GL.ORlOSO HAREDE TERRIs IMPERATORE 
RELICTOo. 


^ M 


E M v TY * ri Denen 
MNODA VIG. IOIEJ: 
CULEOAME AAO JOdMYe 


des Do pPWO TM OO conn 
seque ET ud signi T ab. 


desee "Wi ie 


OMI221 von 
Beeren en 
od IOSgO 1: 


are Mr. : 


(e 


(eU SUC v 
| 263218301: - mobidesnac | senior A 
040 ‚onnA- 
3t «uoo Ja. ]cdi 53.1 iM dida. m 
ond1:0l | LIIS 
anoT ara alaaaı aas Socke 
| t. Ohr en. d 
P d i - 


Ad penetranda vna Vallhum 
— Wer plurzmum, Füblimur Aguilera czes. 
= Nil parster dal profandum erak Leopoldo, 
a - Chuod non rımareturalto zmentıs obkutu; Ef 
Discernens omnta, gurcung, cernebat. N 
: Fines, femper. elegit: optımos, ANI 
z Lechjsuma ad 205 Media pre Optimatbus bY f 
Hanc Cxsarıs Agem 
ln abenıs jemper Pose ca&gans Virtutibus, EN N 
Proprys Zamen oculis vidit- Invidia, _ €» 
3 Et aspexit imvitu, 
SL eopoldum, utt Rehiguzs Potestate Maorem;- 
e Kc. 


JC onsite, et Indastria Prımum füspicı 
d UL Regno Prudent. 
> aus magna lee Magnum vuleru, 
ubl non pre Sus paru astuma 


= 


b 


2 


au he uiti X 2 usn, Se. " 
ZI VIP: 2 UNA Sen m c 
A us een EE 
4 . v "9 " ' 
News 3 po f / 


e. d 


VU eir. Ls 
L "uta y asa AS 


km $ «3 J x u L 
v. ^ URS vl ats Se Oy SR > 
, Y PC | n 


3:38 Lp y o 


: p rne 
2 A diac cc a NMSEERPORS NON 


E AWO 
r VNLT * d yv 
ee n NC ^a r 


Y, AE UA AS, Nam NEN 


s r * 
RETTET N P / Y 


u. ir v 
Sa wo ad 


Dum ımplorata Soles, ceu Nudus, Sententia 

Explorat ad Unguem partus fios Aguda, 

jy Probando, et Reprobando / NON) 
JJ]! Taster Imagınem se probat, et adumbrat A2 Lucern . “” |) | 


p 77 d 


anctas Leger Popalis tulıt, et Verbarıt-Ipse Janctiéea, 

Distrabuar Bons Premia, malıs Jupphca, 
Suum reddıdıt Universis, 
|^oALuet numquam. abstulerzt- 
Non tamen. eU ın tarta Pot£tia Vis sut zrupotzs pro Jure z 
emo ınterım ullus plus arguısırıe 7. zendo, 
= uam Leopoldus non Appetendo. 
=. Ab Astra 
Astra erectus 2) (brona/ Insti 


u 


ED ese ls c e andy 


TE u, 


* 
E va, 3 u i, 4 I MENS "x qM 


PAM Nt ME 


3 
; | SER 
o ML ART: RN RAND EEE 
AM i Xe TE Ay NNUS E NN A SN MORES 
"9? ax. 3 B2 LM 
"UN | he VN (sew P iw Lx Anse: X 
% E " x: 
RN v9 VN Xt (* y OAM, 
E ur is UN Moe j 
Yang x A 
rud a wg res ma vs Bau 
d E Ave ^ AV AN) a 3 das Sor MIR u 
mi sure. ER ER Vo NAA sad 
i peu. ^ 
Ms PEDIS E ruies 


vi M EBEN" D dis d. hust iaa » X. 
A SMS i daas Llc sss gh NAM e XT ] 


ME m Ye a ze swa 


vemos A, ynsite A RER qe ET 


CEN hai ess Ins CIS AC. PN — TAE I t 


LET ON 


N 


e 


Grande 


non esse ‚mascımım VG 
Reeithoe Leopoldus, etrejectt, guod. numum , 
Franum njetens Fomentis Corporis, 
Deut 2 ule Port, , : 

S uem alere humanım atten. putant mult. : D - 

St non. aem. cedere, Her vıum.. Y A (4 

Bine f N UN Wi 
rare Sıbı Deus non ofuit— 


DA onga-vam L,eopoldo Daum, 


. x p ” " 
Gemınas vero UM ocn DE Gem . 


H 
CAM 


p 


TE 


> 


"* 


jeu tees Merito i d V AKA 
NN bo us vts d RR RN MD 
dcs RL xe NS i : Wat, 
" 1S, g 


. , AM 
cede Se sn i. BERN ae BERN 
5 


Abe a iit du arts 
www ^ SESS NS AS 
gu 5a et KA 
Ei utu. MV vas. PICO dod 
dec oe Ks Sn Ns Sf Y 


ceu m NT bye 


Terrorem gpse terruit, dem nıhal expavır. [ 
Ilzsus Uterg; cum Fubnzubur Ludit- . N M 
Yuoties non Jub Leopoldo Czlaf omne, et Jorra NN. 
Horrificıs zmmugyt, fragorıbus? 
U Quzr non cedendum. putafset; aut cadendum , 
AM — byecto tot mter Tela Clypeo, et Anımo ? 
Aperta Rs, occulta Ferficha, Lues publca 
Leopoldum Vz / 


N C XE» non de Fortitudas Gradu expellebant-. 


Person, et Res adversa: 
Vitas dedere manus Invicto Robert . 
ARedeunte Phxbo fugere Nubdla . 


: Credas a 
vtro; ıdeo Nimbos zucubuufse, et muu/te Fi En. 
Ut Leopold: mentes has Iurmis Superiorem 

Illustrarent sonul, et erggerent: . 


LEM 76° 
AE 


RN: ER QUNM S 


"rig Nat RN EN 


Pe NSTY ii 
"S AO 


42,2 NAT 
Ba 


! u—— Je CIAMA : zs | 

(e imme U Ój np? ) 
(NC err UI > 
- i x > TIL E 


Gr 
ki 


) MID Au Dein: Mme oM \ 
EC ner Impery Mantis przegpua > 


N Auzusiam Moyestaten PEPI supplart conbaxırın 27 
Zt major TUS Saperum P ; 14 
: d pA EZ Jones mpg rad tn 2 2 T. 
1 Fuerte rect, \ 
Zegpoldde preaßus j 


ia Lo ens 


VEN 


d us P 


on, reti 


PEL 


NM grave. Aue non eft, guia mor imports. D» T. / d 
n» ie Leopoldus ut Puffer amavır Populos , 2i] | 
-Amarue nem, carus,et Qulcıs emnió, , au 


Amore vıncens, et ibo devenciens omniu. 34 
O certamen orm; Pace Jucuridıus , 
Zr gue Dominus cum N de Pr: cupa zu 
Amorıs decertat! 
Vere 
m) Hoc «solo nomıne_L,eo gpoldus Princeps Magnus 
: Q o. "gms Fnperzo / 
y. Q uod t» erare nollet, neue pragpisec-. 
Es N yrannorim ert, veredere 2deo Regna BER 
\ Y pou non 


n arduo ductam, et Nıdum suum. 
Vcepülaeand: Agua. 
à UN Veneno tumıdas ınfra repentium, et Jibi 
IR Iantuum iras 
p. „Secura despieit: quıa ex Alto. 
ET Conju: "udo quoties Agmıne, e£ ımpete 


i 
|| ll — 


In Leopoldum Optzmum: mala ıncubuere LL Gıma c 
Actu IE e ‚fufset de Orsare dolentibus Bonts, 
2 Nu Deus easet rem pro Üzsare rzngentbus Malıs. 
2 LJDeum. inguiebat Leopoldus, hostem non habeo, 
"Hominem non metuo. 
AJ TIN ZXATL me contra guid poffunt omnes, 
Et cu hoc quid uns £90 non poffuf. contra omnes? 
Tantı refert, guo nıtalur, 
Adversus guem tot nıtuntur, 


" E 
NOS EN TM IR 


v aT E RS 
9a S 295 Mf. RISE S A EN 


Cm. VoU uae Po; 


CN MMC. SAMT 


385.75 
WA Ace 

SS OA M 
ER 


GM is ^X Saale, AS Aries 


> FESAFRISESUHMA FOR | 


= / n 
= M 


Eirzem ceram Regrum est cumisaaferseter, / 7; / 
Norenze boo andar, J^ vr Deo ad jJ N 
SAC. non ol N / / 


— 


Dm. 


N. ) 


vais 


V ag ah 


. wd 
"fe 


HUS 


Ne E 
VN MIU 
Eu NT N Ci xn d De 
Zu NM RO due: y i. x C ert S BEE "A 0€ ^ 
Kos esl, ee Sir Ange dr Ri oes NA 
ir ER are e didi De 
At : EN SANSA o Nem nit, n eig |l 
> caitqedkadio exiens „> Mes i 
na nmn 
jan armen 


E 


Lu re er hi 
aids ne ed sibi rod E" wv Y 


u 
ES PDA Ee 


d eye 


.-- 


AU 

7 tiam Agınlz Furores, et Arma dis ASA 

bc fe zmper feriendo tuentur Majestatem, 
ded ‚ferzando t 

Leopoldo etiam. rato, et punente quid. Clementzus?T, 

Poenitentia contentus pro poena , 


DE Fepercit Sontbus, ne pleceret ınsontes. dii 
Malujßent alızın ın Cxsare Severiorem Justituam NT 
/ ded. domi alıenz . 
C uz ad Jua perventum. est Limina, 
Clmentiam implorabant-. 
m. pe zn Tyrannıdem Rıyor Iusuhz, _ 
en Clementia wd ER 


EAS vul iis NR 
SUPCR sus gm 


E NS vali i^ E x s 


zin rci, v sini 3. 


) 


Pa SE ENS 


B 


N 
Y 


Ae dmans, non Fuere Sulphurez, 
M Zreguenzer ad guieter se om 


ont Agua, M 
Amıca Quercas, wma Fulmamı. N 
\ Ir Leopoldus Ianı Templum daudere / 


guam. aperzre Volens, 
[Nanguam nudalset, ferrum, nut Chalybe 


rinzisent. aL . 
duxi tamen e adim, et ees, 
Ur 
Pacem Armis Jg ata, Bello reduceret, 
Et rupta redintegraret Federa. 
Ad que fırmanda Ti urcas Tar 
ErLuna fn antea mutab 


de Exdifpagos, 
Postguam Tora fere Hu 


dhores compuht, 
ung 
/ Ye Czsar, ct Princep; 


arız expule.. 
uUa Pace donus 2 


uam lunas 


W 


"T UN Ar a. Wi duo V rn MC 
A EN dl "lo 


m M 


tis an 
N 


bise oin 
re born rk - 5 ob. 


Ms est does X LO a M mM Fx. 
"P eub vede 
Maie X oe 


' a. 


N SEN 


" az d 
EURER Y 3 


». ph aes NEAN v 
» = 


MSS A SN D ha at 
o u 

ar aet ES ASA TO: M o^ 

ie Sex des Me; xen AX 

MESS DRM 1A in D» 
16x diti ba visu pium wre RN ps M BE 

x ATUS M -— po € 


E a 
a po zs Qai " Fand, Er 


pr M IN sin e ve ks 


Do Ma! 


codes Rs Sri LEN 


Ü ^ 


e et tencbras mock relinguam, a d NA 

Aguılz Imperto matar. | 

l NZonr zo, zotz a Splendorbus Pru trt eg ! 

N Zane norant Zenebras / 4 
Imam Ötienziiarum Luce Fo ali 


ÜU 
Y Rarus , N 
N » Sr ulus 2 Fato Casere Imperator go‘ 6 Ib M 
AN uz, eil 
N). Quam a id murum 
à Bague Ipaorans. Ls. 
> N Carzur 22 Specula i 
l, Ten Let d er rds Cora. 


ARTE : ME Sou Oe. 
A. ses KEN — Wi 


"atu NR RO AR ud N 
ad ka, oos : Ne 
f 


{ idu, Nec 3s 
i Net 2 


[i 


: ^» wär inst S1 
i YT isses v NER Rd As A SU 
N y NS siet Downs SEN 


Non unı hs venatur Agua. 
Region putat prada proprıa 2 consulere- 
| fem aliena . 
VA Quz tot e Regnıs ın Caesarıs A rarium 
Y confluxerant Opes, 
| Erfluxere ın oberatos, et inopes. 
Nec eas alıter quas judıcabat, 
Dui cum inter egenos partıretur . 


| 3: Ww Quantum non Qurz per manas Leopold vi dun, 
| Pauperum ınsınuatum ? 
Imó 
Ü)uenzum non ad dantem redyt ? 
Nam gu2' plus dedit, eo plura dare potat . 
JD uz enim est Hominum Benrficentia, 
Üt cum Divına certans non vincatur? 


vibe f JPacguns, et: degetem recipims, 


AUAM * 
WESCE 


XS DANN era. S9 


- 


vr 
Uy MS "e 


PW UN 
Ip k Y x ur M INS LY 


1] 


EURER SER TER N 
/ x} 2 1 


—— 


IMAGO 
PROVIDENTU 


Hoc curandum Aguila, Impers duplici ! 


Ne, dum «fi upera tuetur, negligat infıma . 


Nemo Jubjectorum tar despectus est, 
Cuz prospicere Prıncıpem non oporteat. 
Nulhon Leopold: Cura preterge. 


nesentibus, et Tudurie prova (asıb, sıne Yapsu e 


Prevent lıcet plurima, 
Nunguam tamen plura Peovidzunur JSpecimina e 


Quarcur Iosephum Fihtum Romanıs R eger dd 


Er sıbı Saccekorem z vers Yabstılauk: 


PN: per mrt faf Capıte destuuerent membra Impe; 
yanıuS sic avertere ruat, quatu( Europe Btulerıt. B 


2I folas non videt, 


— 


—— 


= 4 Nas 
rer? 


ragt s NI 


ue Os 
aet PET s 


D 1:53 bie. s. ? A 
DEREN V EL 598A S7 Saa ES 


dim Ho WE 
GE ascensu 


M 
RR 


hd (735 
(zuilones ad ala zendentem guam 
petunt geste. ; sel non zmpedamt . 
rea con at zou rsıbilarır uu. \ 
al Qralux mitenten deprimere sobak, 
oe E 7 7L zaduit . T / 
puse ad 6: gent Áomines. diverse Rerum Fibes- 
a fiat Leopoldus, ‚un motu iion (1 Jh 
ud ra ae rulkım mudans,nec IA JP zZ 
uter hos fladus, eL laetus f" amba 87 
| 160772 Ombagıbur 20 erectum , nw, / 
p mil flactuat 
ul Sal szene, ez constant sıbı omnıa. 
lL/ Zloc ern zn Onde guid non: inorbevo 
| (equa non altnäs ae? di/fipalu: Y 
ZZ Conffanfía coll Mhgal, De 


74 aa a cn in ar 


ws je 7 ai ^ zz La 7m, | 
dl tef pid auceor. P. ry 


Ns N SA Be en Ys "tesis 
AM NR qe Sos Mani Be. ADU pues aq) 
un ud ven: ya ie rine rn 


a 
sw gv owed. S Dietas col apr 


! LM E M 
USUS Wei A, ule neh ee Ns 
KA Aa ds bs. NUS SN ANN vc * uS ve A 
——— mede 5 e) PE ist, 
en hup." Diu] TONS novis, 
wen v NT NUTS 
tech Sn on QN 
ASIA. x onu "ds es Nes dots ti 
Vires dat EE EN SE 
A Dog Poire E ^ « nas 
win Mee ino, X NND wi 
ER Pun uin 8 
fs ss US Bi vus er 


po en iq «e EOM Mc 


(CESARIS EFIE ZUM 


Po 
g c T 


| Foto inzmite add Soie contendunt felz b. EJ 
| CA LANI 
j uz» uud Dahlertendo 2 V, 
E Aumame Jr dte v nh 
Bas zuras Judae =) cur zu cun oculasıX 
F Utuatagıs FTOPTUE apr Adkbrıo / 2 | \ 
fou gur nlt ın R2LI. zu Obliguo aper tantur 0. í d 
\ OArswetos Uum. [ E ij 
Molbseır Derbis Rerum Compendiz guanz. n1 
2x paciscenda, Da Manısır.. Mn 
\) $us n bra cio LAN 
NT Ma rz Pas zudem Zem ers hosfzbus NA N f 
m ih T pr ne x UN, 
| 17 PEL oe Zum Turpe, ac ute, zuam mum NS 
W AME ' CAO UUUL , 
W WM I \ prre zur Sadım -Bonm humanı Lötor 
BN Carn eet mum — M 
Na C ZZ Corno uL. CONSEFTEIT m 
. omuu.. RR 


N 


s 


Rea 
UIS 


i à» 
EN ABER Man » 


b rea e 
SN Ae Vs KS Mats 
NN MILE 
VELIS or raus Mite SN 
D * 
NA aea ms er * Nei: wj. ANA 


e Age m. 2 


ES ab Vo PC EN Mew. A x 
X 


viis AA ». ve ms CD 


5 * 
reis yeah >. * sa, 


ls 


, : Proprium Agaslarıım Auer 2087 


- : Woo voran Fa aere 71 aperto dustes agre 


[23 


COLD IL ZU0S gr Dinar. 
Zar raus pugtuasut Legpoldkes, ia 
u B.elo certe,sinon ommibas Preis, L 
S Zone et Ingeny Acte eofeaE, "i 
Aba monum; ad. zieidem ferry fear 2 
7c eradent fadura denm prasenbibus, 
Superatos de ad uno Lem multos; 
ee u 52) Imrictos, Nh 
2 Zeoopoldum ron LRL . VAN 
V sar oL ACA N 
IE umus Leopolds plkreb 0 p- 


2z2. 


D 


y : x p * 
a 


: SACO | 3 
ER ARIS er C Zum () 


Vicerint Jun DA algu dotibus , 
Unmversı Ur ee 


M ultiphee c6 Disc plınar um 1 perdis C. Julius Casar, 
Gubernandı de. xécredl un Uf, HUS Ra », 
Constantia in recte dam ud huc Penknax, 


Prudent Laude Phı pus II. Monarcha Hispan . 


Fopulorum Amore Titus Vespasianus, 
Arun Magnıtudıne Fridercus VPnobarbus, 
JFaderum Felicıtare Sigismundus, 
Comitate £i ga omnes Rudolphus I. 
Vzctoriarun multtuluiwe Albertus IT. Triumphans, 
Impery dıuturnitate Fridericus IV. 
Conyugurum prosperitate. ? Maxemıkanus gr 

De Amulıis triumphand Gloria Carolus V. 
Be et Anımı moderahone Ferdinandus I. 
Ducum Belhzorum prestantia Rudolphus II. 
dancer Rehgionts Studio Ferdinandus II. 
acer, ac Concordur amore Ferdinandus HT . 
Sobobs Mascude Excellent. Theodosius Magnus, 
Apostohcae Jedes Reverenha Otto Magnus,“ 


& 


Acts de Perduelhone Truumphıs Constantnus AM. agnus, 


Impery pro orerendı Fortuna Car: Oder. Magnus, 


Pıetaks in Deum Eminenta Henricus Sanctus . 
Ha, "i decora. nobılfıma 


Ne Zuvidia purum er: uà Leopoldo. 


Gto Laudo P yridfrzr dae mon seffe et / 
Leopol0o Maorem. 


ES 2 &, uam. Pr Hormines gua zu) 
Ne LESS — — 


> 


fA ap 72 


&D uod mter RES uda, po uuer. Cares Leopoldus. (A 


Qu unus tam excellent in gradu complexus ou Universa » 


^d 


BON Te a 2.5 SFR 
REN. vut is d c ME 
N ls 


xh 
aiu 5 


AX 3 sie 334 2X 
LX. path nass x 2 Ms eS 
| iA VR VAS " V. yvy ss 
REIT ASA CUN AE Vals cya & davis 
MERDA a sers Sad 


" 


"SENE Pr. NEL = 2 C 


- 


Rx ra ash a RAN 51 Nae N^ » 
titia ee aero us OX, aie a. 
dams M Moa u, Be UM ; 


dC. uve SV Xue cei ess Ahr t uer sn aA 


esti 6 (^ ee er 


" 


GETTY CENTER LIRDAR 


